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Krieg « ad Kirche i « England .

Unser Londoner - u - Korrespondent schreibt uns : Die

Erregung über die jüngsten Vorgänge in Kreta ist hier noch
immer im Zunehmen begriffen , denn cS soll ja erwiesen
sein , daß der Angriff auf die englische Besatzung sorgfältig
geplant und vorbereitet war , und die türkischen Truppen ,
falls sie nicht etwa gar thätigen Antheil nahmen , ihren
aufständischen Glaubensgenossen doch , was man in
der haute politique moralische Unterstützung nennen
würde , zu Theil werden ließen . Alle die hiesigen
Zeitungen verlangen nun mit Ungestüm die sofortige Ent¬

fernung der Soldaten des Sultans aus Kreta , Autonomie

für die Insel und nöthigenfalls energisches Vorgehen gegen
den Sultan selbst . Ganz besonders lebhaft agitirt die

nonkonformistische Presse , die zugleich diejenige der
Liberalen und Radikalen ist , in der aber bereits einige
bekümmerte Stimmen laut werden , die erklären , eS

sei keine Aussicht auf entschiedenes Handeln Lord

Salisburys vorhanden . Einmal , sagen sie , habe er

sich ja in der kretenser Angelegenheit bereits als ein

unverbesserlicher Schwächling erwiesen , und außerdem sei es

ganz ausgeschlossen , daß er nun , wo soeben das vielfach als

Allianz geschilderte Einverstäiiduiß Englands mit Deutsch¬
land zu Stande gekommen , dessen Freund Abdul Hamid
anders als mit Glacehandschuhen anfassen würde . Daß
die Muhammedaner auf Kreta Grund zur Unzufriedenheit
haben könnten , und nur in ihrer Verzweiflung und Kurz¬
sichtigkeit zur Selbsthülfe mit gewaltsamen Mitteln ihre Zuflucht
nahmen , zieht man hier kaum in Betracht . Christen gegenüber
müssen sie nach der englischen Dnrchschnittsansicht als

Andersgläubige eben im Unrecht sein , und dennoch sind die

griechisch - katholischen Kretenser als Menschen allem Anschein
nach nicht mehr und nicht weniger werth als ihre
muhammedanischen Mitbürger . Rassen - , mehr aber noch
Religionshaß veranlaßt sie , einander an die Kehle zu
springen , und darin folgen sie nur dem Beispiel , das ihnen
alle Völker zu allen Zeiten gegeben haben . Lord Salisbury
und seiner Furcht vor den Mächten ist es allein zu danken ,
daß England nicht vor wenigen Jahren in einen solchen

„ heiligen
"

Kampf hineingczogen wurde . Damals lechzten sie

hier Alle nach dem Blut des Türken , Konservative wie

Liberale , high church und low church , Nonkonformisten
und wie sie sonst noch alle heißen mögen . Selbst
Lord Salisbury drohte anfänglich fürchterlich . Plötzlich
aber zog er andere Saiten auf und seinem Beispiel
folgte die Geistlichkeit der Hofkirche und die Regierungs¬
presse , doch die Andern lärmten in religiöser Begeisterung
weiter , wozu sie jetzt neuen Grund zu haben glauben . Es

giebtübrigens auch in der Staatskirche Geistliche , die sich durch
die politischen Bedenken Lord Salisburys nicht in ihrem reli¬

giösen Eifer stören ließen . Wir haben da z . B . den Kanonikus
Maccall , der unermüdlich agilirte , um England zu einem Kriege
mit der Türkei zu veranlassen , und der in einem seiner Zeit
großes Aufsehen erregenden Werke schrieb , die Furcht Lord

Salisburys vor den Mächten , die ihn abhielte von dem

heiligen Kampfe gegen den Türken , käme der Gottes¬

lästerung gleich . Damit wollte er also sagen , Gott

würde England unter allen Umständen zum Siege

verholfen haben , selbst wen » cs nicht nur der Türkei
und den Vereinigten Staaten die Stirn zu bieten

gehabt hätte . Wo ist da wieder einmal der Unterschied

zwischen Christen und Muhammedanern ? Solch wahnsinniger
Fanatismus gehört aber glücklicherweise unter Christen zur
Ausnahme und nicht zur Regel , wird indeß hier in

England , wo die Volkserziehung ja noch immer eine

verhältnißmüßig ärmliche ist , häufiger als anderwärts an -

getrosfen . Daß die englische Kirche im Allgemeinen ziemlich
kriegerisch gesinnt ist , zeigte sich übrigens soeben wieder

gelegentlich der zahlreichen Diskussionen , die die Friedens -

Vorschläge des Czarcn veranlaßten . Natürlicher Weise er¬

gingen sich alle die Geistlichen des Langen und Breiten
über den Gegenstand . Im großen Ganzen erkannten sie
indeß an , daß , so lange die Menschen nicht alle den höchsten
Grad irdischer Vollkommenheit erreicht haben , also selbst¬
redend auch so lange sie nicht alle dem christlichen
Glauben angehörcn , Kriege unter Umständen unvermeidlich
und gerechtfertigt seien . Ganz besonders bemerkeuswcrlh
war unter Anderem eine Rede des bekannten Archidiakonns
Wilson über diesen Gegenstand , in der er sagte , es gäbe
gerechte und ungerechte Kriege . Zu den letzteren gehörten
solche zum Zwecke von Gebietserweiterung und Eröffnung
neuer Märkte , und zu den ersteren solche , wie der Sudan¬

feldzug . Oh , du liebe Einfalt ! England ist schließlich doch
ein glückliches Land in seiner Glaubcnseinfalt .

Zur Ermordung der Kaiserin Elisabeth .

wb . Wir » , 15 . September . Der deutsche Kaiser steigt bei
seinem hiesige » Auscnthalt anläßlich der Tranerseier für die Kaiserin
Elisabeth in der Hofburg ab , ebenso der Priuzregent von Lauern ,
der König von Sachsen , der König von Rnmäuieu , der König von
Serbien , Großfürst Alexis von Rußland und der Kronprinz von
Italien . Die übrige » Fürstlichkeiten wohnen in verschiedcuen Hotels .
Alle lehnten einen offizielle » Empfang ab und werden am Bahnhof
von dem ihnen zugetheilten Ehrendienst und von ihren diplomatischen
Vertretern erwartet . Die Königin -Negentin von Spanien und das
Königspaar von Schweden und Norwegen laffen sich durch Ab¬
ordnungen vertreten .

Wir » , 15 . September . Heule Abend hielt die Leiche derKaifcrin
Elisabeth ihren Einzug in Wien . Um 10 Uhr fuhr der Lcichentrain
auf der Elifabeth -Wcstbahn ein . Im Bahnhofe waren von offiziellen
Persönlichkeiten nur der erste Oberhofineistcr , Prinz Lichtenstein ,
einige Hofchargen , das gesummte Ossizicrcorps der Wiener Garnison ,
der Bürgermeister und dessen beiden Stellvertreter versammelt . Als
der Sarg heransgehobeu wurde , blieb kein Auge trocken . Tic Leiche
wurde in einen mit sechs Rappen bespannten Leichenwagen gebracht .
Vom Bahnhöfe bewegte sich der Zug mit spanischem Ceremouiell
durch die Mariahilserstraße nach der Hofburg . In den düster
beleuchteten Straßen bildete dar Militär Spalier , wo etwa 100,000
Menschen in tiefster Ergriffenheit standen . Die Leiche wurde in der
Hofburg -Kapelle ausgebahrt . Der Kaiser war Abends aus Schön¬
brunn in Wien in der Wiener Hofburg eingetroffcu und betrachtete
vom Fenster de » Leichenzug . — Entgegen dem osfiziellen Ccremoniell
erschien der Kaiser bei der Einsegnung der Leiche in der Hosbnrg -
kapelle und begab sich dann wieder nach Schönbrunn . ( Franks . Z .)

wb . Wir » , 15 . September . Ans den Stationen , die der Zug
mit der Leiche der Kaiserin Elisabeth paffirte , befand sich ein zahl¬
reiches Publikum , um der Kaiserin die letzte Ehre zu erweisen . Zn
den Landeshauptstädten waren die Landeschefs , der Klerus , die
Offiziere , Beamte und Korporationen auf den Bahnhöfen anwesend .
Auch Ehrencompagnien waren aufgestellt . Zahlreiche Blumengewinde
wurden am Sarg niedcigelegt . Tie LandcSchcsS und Spitzen der

Behörden sprachen dem Oberhofmcifter Belcgarde ihre tiefste Theil -
nahme ans . Längs der Bahnhöfe hatte sich das Publikum in tiefer
Ergriffenheit massenhaft angefammelt . Alle Städte , die der Zug
paffirte , trugen Tranerschmnck , die Glocken läuteten . Ueberall waren
die Geschäfte geschloffen . — Es verlautet , der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe werde zu den Beifetzungrfeierlichkeiten hier eintreffen .

wb . Mir » , 16 . September . Der Kaiser kehrte um 11 ' / - Uhr
Nachts mit seinen Familienmitgliedern Nach Schönbrunn zurück .
Zufolge des ungeheuren Andranges des Publikums auf bett
Straßen kamen vier Ohumachtrfälle vor . Zwei Personen stürzten
von Leitern herab . — Die „ Neue Freie Preffe " meldet ans Rom :
Heute Nacht wurden weitere Berhaftungen vorgenommen . Ins «
gcfamiut find 350 Personen verhaftet worden . Es gewinnt immer
mehr den Anschein , daß Lnccheni das Werkzeug eines Komplotte «
war , welches sich auch nach Italien anSbreitete und in Mailand ,
vielleicht auch in Nom zum Ausbruch kommen sollte . Soldaten erhielten
in der letzten Zeit vielfach anarchistische Schriften aus der Schweiz zu «
gesandt und übergaben dieselben sofort ihren Vorgesetzten , welche der
Polizei davon Anzeige machten . Die in Mailand verhafteten Anarchisten
sollen mit Lnccheni bi « zuletzt in engem Briefverkehr gestanden haben . —
Am W -stbahnhose hatten sich zum Empfang der Leiche der Kaiserin
u . A . Bürgermeister Dr . Lueger , die Viccbürgcrmeister Strohdach
und Neninayer , sowie etwa 1400 Offiziere aller Ränge und dir
Palastdamen eingefunden . 500 Bedienstete der Staatsbahnen
mit Fackeln bildeten auf den beiden Geleisefeiten Spalier . Die
StraßeiignSlaterueir brannten als Flarnbearrx . Bei der Einfahrt
des Hofzuges leistete die Ehrencompagnie die Ehrenbezeugung :
Der Burgpfarrer Mayer vollzog die Einsegnung . Der Hof¬
staat verrichtete Gebete . Beim Herannahcii des LcichenzugeS
schluchzten zahlreiche Personen , namentlich Damen , laut . In der
Hosburg waren außer dem Kaiser Franz Joseph anwesend der Erz¬
herzog Franz Salvator und Gemahlin , die Erzherzogin Marie
Valerie , Prinz Leopold von Bayer » nebst Gemahlin , Prinz Georg
von Bayern , Erzherzog Joseph August . AIS die Ankunft des
Tramrzuges im Schweizerhoi gemeldet winde , begab sich der Kaiser
mit den Familienmitgliedern in die HosburgkapeÜe , wo der Sarg
nochmals eingesegnet wurde .

wb . Budapest , 15 . September . Tie Sammlung für da «
Denkmal der ftaifirnt Elisabeth von Oesterreich hat bereits über
100,000 st . ergeben . Aus allen Lauderiheilen weide Kränze nach
Wien gesandt .

© cnf , 15 . September . Lnccheni erschien heute vor der
UiltersuchiiugSkammer uub antwortete französisch auf die Fragen
nach feinen Personalien , er fei ein Franzose und verlange einen
Dolmetscher . Er wurde in das Gesängniß ziirückgesührt .

Dentsches Deich .
* Krrlfn , 16 . September . Der „ Post

"
zufolge ist an maß¬

gebender Stelle von der von der „ Köln . Volksztg ." gebrachten Ab¬
sicht Dentschlauds , einen internationalen Kongreß zur Berathliug ge »
nieinfnmer Maßregeln gegen die Anarchisten eiuzuberuseu ,
nichts bekannt . Auch die „National - Zeitung " erfährt zuverlässig ,
daß die Mittheilmig der „Köln . Volksztg . " in allen Theilen un¬
begründet ist und fügt hinzu , daß weder von deutscher , noch von
anderer Seite eine solche Anregung erfolgt fei . Von deutscher Seite
werde auch nicht ? derartiges veranlaßt .

Ter „ Reichs - Anzeiger "
veröffenllicht eine lange Reihe von

Ordensverleihungen aus Anlaß der großen Herbstübungen
an Offiziere rc . der VII . und X . Armeecorps .

* Ansprache drv Kaisers . Der Kaiser weilte vorgestern in
Preuzlai !. Bei dieser Gelegenheit erwiderte er auf die Begrüßung des
Bürgermeisters in längerer Ansprache , in der er seiner Freude darüber
9lr :St >r '.i<f gab , Prenzlau zu sehen , das in unserer vaterländischen
Geschichte oft genug genannt sei und in ihr eine gewisse Be¬
deutung habe . Anders feien die Zeiten setzt , als in der Zeit
des Niedergang » des preußischen Staates , den fein seliger Groß¬
vater , dessen Standbild nunmehr die Stadt schmücke , mit durchlebt
habe . Es seien aber auch jetzt ernste Zeiten , fuhr Se . Majestät
etwa fort , in denen genug zu thuir bleibe , und besonders daraus
geachtet werden müsse , daß den llmsturzgeliisten kräftig entgegen -
getreten werde . Wie nölhig da » sei, beweise das fluchwürdige Er «
eigniß der letzten Tage ; darum sollten gerade die Bürger , die in
dieser Hinsicht viel zu nützen vermöchten , immer in Treue und mit

( Nachdruck verboten .)

Nach dem Attentat .

( Genfer Eindrücke .)
Genf , 13 . September .

Heber dem Genfer See , über den weißen , eleganten Häusern ,
die seine Ufer schmücken , leuchtet die Sonne in feiertäglichem Glanze .
Wer mit dem Dampfschiff nach Genf kommt und am Qnai du
Mont - Blanc aussteigt , umfaßt mit einem Blick die ganze Scenerie ,
innerhalb deren eines der empörendsten Verbrechen begangen wurde ,
da » die Weltgeschichte kennt .

Ein langes und hohes , etwas einförmiges Gebäude gegenüber
der Station der Dampfschiffe : das ist das Hotel de la Paix .
Weiterhin eine reizende Gartenanlage , voll blühender Rosen , wo im
Schatten dunkelgrüner Bäume eine herrliche gothische Marmorkapelle
blinkt : das Denkmal des Herzogs von Braunschweig . Im Hinter¬
gründe endlich , als Abschluß der Perspektive , ein luxuriöser Bau ,
auf dessen Balkon in goldenen Lettern zu lesen ist : Hotel Beau
Rivage .

Beau Rivage . . . . in der That , diese triviale Hotelinschrift ,
hier lügt sie nicht . Der Quai du Mont - Blanc gehört zu den
reizendsten Plätzen der Schweizer Riviera , welche sich von Genf bis
Zerritet hinzieht , und wo wir so herrliche Stationen finden wie
Vevey , Clarence und Montreux . Dieser gottbegnadete Erdwinkel
hat einen eigenthümlichen , festlich -heiteren Glanz , er scheint zum
Leben und sicheren Genießen einzuladen — und hier eben , am Hellen
Tage , inmitten der eleganten , kosmopolitischen Menge , die das See¬
ufer belebt , fiel ein gekrönter Haupt , eine wahrhaft königliche Frau ,
in welcher nur der Wahnsinn eines rohen Geistes die Verkörperung
der Tyrannei erblicken konnte .

Kaiserin Elisabeth hat ihre Macht nicht nur nicht mißbraucht
— sie hat nicht einmal Gebrauch von ibr gemacht , wie die Umstände
beweifen , unter denen sie ihr tragischer Ende fand . Zu Fuß , ohne
jeglichen Schutz , schritt sie durch dieselbe Menge , welche heute diese
Plätze füllt . Doch nein — heute hat sich das Bild geändert . Heute
behindert eine Schnur die Passanten . Eine Allee von Gendarmen
zieht fich , wie einst die Sphinxalleen in Theben und Luxor , bis zum
Hotel Beau Rioage hin , an dessen Eingang die imponireiidstcn

unter diesen Wächter » der Sicherheit postirt sind , mächtige Tschakos ,
echte Grenadierfchliurrbärte , eine furchtbare Schießwaffe in der weiß -
behandfchuhten Hand .

Mein Gott , wie viel Gendarmen ! Ist das Hotel nicht in der
That „ uns maison bien gardee ? “ In der That , wenn man alle
diese Gendarmen heute hier siebt , muß man an Sphinxe denken .
Neben mir summt Jemand das Offenbachsche Couplet :

Nous sommes les carrabiniors ,
Les protecteurs an foyer ,
Mais par un malheureux hazard ,
Nous arrivons toujours trop tard . . .

Wir treten in das Gebäude . In der von oben beleuchteten
Eingangshalle wimmelt cs zwischen den Säule » , de » Palmen und
Statuen wie in einem Ameisenhügel . Die Herren Meyer und Kunz ,
die glücklicheii Besitzer des unheilvollen Hotel » , werden nach allen
Seiten hin begehrt nnd gezerrt . Jeden Augenblick kommt eine neue
Notabilität an ; das Hans ist angefüllt mit Schweizer Excelleuzen ,
welche auf den Stiege » und in den Korridore » mit der ihnen eigene »
Langfamkeit die Frage dirkutire » , »wie denn das eigentlich geschehen
konnte . . Aber oie Besitzer kümmern sich wenig um diese ein¬
heimischen Diplomaten , die in behutsamer Eile aus Bern hinüder -
gekommen . Heute , wo es um den Ruf ihrer Hotel » geht , sind sie
vor Allem zur Verfügung der Journalisten , die gleich einer Truppe
von Raben auf das Han » heravgeflattert kommen . Die Geduld dec
Herren Meyer und Kunz ist unerfchöpflich . . . so wie die Neugierde
der Berichterstatter .

Eine andere Gruppe umringt ein kleine » Tischchen , auf dem
ein Register aufgelegt wurde . Hier macht ein vielsprachiger Portier
die Honneurs , er empfängt die aristokratischen Passagiere , welche
ihren Namen einzutragen wünsche » . Ist doch Genf um diese Zeit
überfüllt : Die Gesellschaft der ganzen Welt ist hier vertreten .

Und ringsum , in den bequemen SammetfautemlS an den Wänden ,
sieht man die Engländer , die da » Hotel bewohnen ; mit ihren lang
gereckten Hälsen , wie Störche über Sümpfen , mit ihrer ewig gelang¬
weilten Miene , sitzen sie so von früh bi » Abend und schauen sich,
ohne Dranfzahleu , die Tragödie einer Kaiserin au .

Kunz und Meyer , der Guttaperchageruch eines Schweizer
Hotels und dieser stumme Chor von Engländern — das ist die

Atmosphäre , in welcher Jene anfgebahrt ist , welche die Eiusamkeit
anscrwählter Seelen über Alles liebte , welche da » märchenhafte
Achilleum auf Korfu erbaut . Weich ' schmerzlicher Kontrast . . .

Aber wenn diese Umgebung der Träumerin auf dem Throne
nicht würdig ist , so zeugte dafür ihr Tod , ihr ganzes Benehme »
vom Augenblick der Verwundung an , von ungewöhnlicher Seelen¬
stärke . So stirbt nur die Tochter eine » großen Geschlechts — das
war das einstimmige llrtheil aller Augenzeuge » , denen ich die Details
über die letzte » Augenblicke der Kaiserin verdanke .

Doch bevor wir an diese Details bermttreten , muß die Frage
beantwortet werde » , welche vor einer Weile von Ihren Excellenzen ,
den abderitischeii Federalrätheu debattirt wurde : wie konnte e»
geschehen ?

Man weiß , daß die Kaiserin von der Besitzung de « BaronS
Rothschild » ach Montreux zurückzukehren beabsichtigte . ES handelt
sich, nebenbei bemerkt , weder um die Wiener , noch um die Pariser
Rothschilds . Die Besitzung Pregny gehört Baron Adolph Rothschild ,
dem bekannten Sammler und Kunstliebhaber , welcher sich feit langen
Jahren von allen Geschäften zurückg « ogeii uub sich mit besonderer
Vorliebe der Verschönerung seiner Nestdeuz gewidmet . Mit Rücksicht
auf feinen Park und seine Kunstschätze gehört daher Prcgny zn den
Sehenswürdigkeiten des Leman - Ufers , ähnlich wie das Bonapartesche
Prangin und die Villa Amphion der Fürstin Brancovan . Da
überdies bte Baronin eine intime Freundin der Schwester der
Kaiserin , der Königin von Neapel , ist , so war der Besuch in Pregny
durchaus keine Extravaganz . Verhäugnißvoll wurde nur der Um¬
stand , daß die Kaiserin , die im AnSlande ganz als einfache Prioät -
perfon zu leben liebte , das Anerbieten der Baronin , ihre Privat «
Jacht zu benutzen , ablehnte .

Man kennt den Verlauf des Attentate in feinen Hauptzügen .
Nur - manche Punkte sind zu beleuchten , die Anfangs unerklärlich
schienen . So wunderte mau sich allgemein , wie die Kaiserin mit
einer 8 Zentimeter tiefen Wunde bis zum Schiff gehen konnte — ,
to_ie die physischen Kräfte ihr hierzu ausreichten . Da muß nun zu¬
nächst bemerkt werden , daß ein Verwundeter sich nur in den seltensten
Fällen Rechenschaft darüber geben kann , was mit ihm geschehen sei .
Dr . Golay , einer der Aerzte , die die Wunde der Kaiserin untersucht ,

K
“

te diesbezüglich folgenden Fall . Während des deutsch - franzö -
e» Krieges blieb ein französischer Soldat plötzlich stehen . Er
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bollem Vertrauen z» seiner Person und Negierung halten . Das
werde zu ihrem und der Vaierlandcs Heil gereichen . Der Kaiser
sprach dir srcudige Genugthunng au » , sich auf die Märker unter
allen timständen verlassen zu können .

* Dir Inckrrraffmerlr vo » Eiuit Uosr in Bayreuth ,
in Firma Theodor Schmidt , wird im nächsten Frühjahr den Betrieb
einstellen , »vodurch etwa 100 meistens ältere Arbeiter brodlos
werden . Ein wesentlicher Faktor zu diesem Entschlüsse bildet der
häufige Wechsel der Zuckerstcner - Gcsetzgebung Mud die damit ver¬
bundene Unsicherheit des Betriebe ». Die Fabrik zahlte monatlich
zwischen 40 und 50,000 Mk . Zuckersteucr .

* Rundschau im Reiche . Die Hauptversammlung des in
111m tagenden „ Gustav Adolph - Vereins " beschloß , die große
Liebesgabe im Betrage von 19,287 Mk . der Gemeinde Osielsk in
Vosen zuzuwcndcn und der an8 Braunschweig überbrachten Ein¬
ladung für das Jahr 1899 zu folgen .

Ausland .
* Zchroriz . Die Züricher Polizei verhaftete gestern den

italienischen Polizeispitzel Bencdeiti , der unter dem Namen
Mei oder Loi in Zurich und Lugano zur Ucberwachung der Flücht¬
linge weilte , wegen Betheiligung an einer groben Di eb -
stahlsa ff aire . Der Hauplkomplice , der ehemalige Polizeikoinmissar
Santoro , weilt im Ausland . Diese haben die Nachricht über eine
angeblich vor zwei Monaten stattgesunden « Anarchistenzusammenknust
verbreitet .

* Frankreich . Au » Paris , 14 . September , wird uns ge¬
schrieben : Trotz des Jnterefie «, welches die Drcyfus - Sache in An¬
spruch nimmt , haben unsere Politiker noch Zeit , sich mit mehr oder
weniger vagen Kombinationen zu befassen , aus denen sie eine Ge¬
fährdung der Machtstellung Frankreichs herleiien . So heißt c» jetzt
hier , Spanien hege die Absicht , nach der Rückkehr seiner Truppen ,
um die unter ihnen herrschende Unzusriedenheit abznlenken , von
Ceuta und Melilla aus einen Vorstoß gegen Marokko zu unter¬
nehmen . Der Sultan von Marokko , der übrigens gegenwärtig ja
schwer krank dariüederliegen soll , vermag europäischen Truppen
natürlich keinen beachlenswerthen Widerstand entgegenzusetzen ,
ltnd fo fei Spanien in die Möglichkeit versetzt , den in Wcst -
indien verlorenen Kolonialbesitz in der nächsten Nähe
zurück zu gewinnen . Frankreich aber , da » schon seit lauge nach einer
Gelegenheit trachtet , seine Macht von Algier an » nach Westen aus -
zudchnen , würde einer derartige » Verschiebuiig der Verhältnisse in
Nordafrika nicht ruhig zufehen dürfen . Man bringt daher eine in
Gemeinschaft mit Großbritannien nach Madrid zu richtende Protest¬
note in Anregung , der sich eventuell Deutschland und Italien an «
schließen könnten . Bei England wird man mit einem derartigen
Ansuchen am Ende Gegenliebe finden ; ob aber Deutschland , dem es
doch recht gleichgültig sein kann , ob dem Naubstaate Marokko einmal
auf die Finger geklopft wird , sich einem Vorgehen anschlicßen würde ,
erscheint denn doch recht fraglich . Nun , vorläufig handelt cs sich ja
auch um nichts als Vermnlhiingen .

* Asten . Aus Peking wird gemeldet : Der fapauische
Minister Marquis Ito ist hier eingetrosfeil und von mehreren
Würdenträger » , die der Kaiser besonders bestimmt hatte , empfangen
worden . — Ein kaiserlicher Erlaß ist veröffentlicht worden , durch den
die Wirksamkeit der Postverwaltuug auf das ganze Reich ausgedehnt
Wird als Ersatz für da » jetzige beschwerliche Couricrsystcm . Die
zahlreichen in der letzten Zeit erlassenen Edikte , betreffend die Ein¬
führung von Reformen zur Verminderung der Ausgaben , lassen
erkennen , daß die Rathgebcr des Kaisers einer Politik des voll -
lommenen Umschwunges zuneigen , aber die Ansicht der
meisten Chinesen , auch der alten europäischen Angesessenen , geht
dahin , daß diese Aeiideriingen zu durchgreifend seien und die
Beamten ansreizen könnten . Jedcusall » sei cs aber deutlich zu er¬
kennen , daß der Kaiser entschlossen ist , viele Mißbräuche abzuschaffen .
Seine Bemühungen werden von allen einsichtigen Chinese » will¬
kommen geheißen , die gleichwohl zur Mäßigung rathcn .

* Amerika . Aus New - Iork , 14 . September , wird uns
berichtet : Die Einsetzung der besonderen Untersuchungs - Kommission ,
die sich mit den Mißständen in den Lagern besaßen sollte , scheint
auf Schwierigkeiten zu stoßen , da sich Niemand recht für das ihin
zugedachte Amt bergeben will . Die drei hervorragendsten Mitglieder ,
General Schaffeld , Senator Eordon und Daniel Lamont , lehnten
bereits die Theilnahme ab , und , wie es heißt , wird jetzt derKongreß
selbst die Untersuchung führen . Wenn man den offiziellen Meldungen
von Cuba Glauben schenken dürste , so herrschte dort jetzt das vor¬
züglichste Einvernehiuen zwischen Amerikanern undJusurgeuten ; der
Ausständischenführer Gomez , wie auch der „Präsident

" Maso erklärten
sich bereit , die Beamtender Union in jeder Weise zu unterstützen . Hoffent¬
lich bewahrheiten sich diese Behauptungen besser , als es seinerZeit die
gleichen von den Philippiiteii gethan haben . Dort machen die
Banden Aguinaldos mit jedem Tage weitere Fortschritte und
befinden sich bereits im Besitz der ganzen Insel Luzon , ausgenommen
Manilas , Cavitcs und eines kleinen Theilr der Provinz Albay . Sie
haben mehr als 9000 Spanier zu Gefangenen gemacht und verfügen über
ansehnliche Mengen von Kriegsmaterial und Schiffen . Die Antwort¬
note unserer Regierung auf die von . spanifcher Seite in Washington
erhobenen Vorstellungen und auf die Bitte , die in Manila befind¬
lichen Truppen den bedrohten Plätzen zrisühreii zu dürfen , lautet
dahin , unsere Truppen seien angewiesen worden , die Tagalen
zur Einstellung der Feindseligkeiten zu veranlassen n » d die
Schiffe derselben in ihren Bewegungen zu hindern ; durch die Dis -
locirung der spanischen Truppen aber werde der status gr >o geändert ,
eine solche könne daher nicht geduldet werden . Da es vorauszuschen
ist , daß Aguinaldo sich schwerlich ohne Weiteres den Weisungen
DeweyS fügen wird , wäre damit der erste Anlaß zu einem Zu -
fanlmenstoße zwischen Befreiern und Besreiten gegeben , dem ohne

8Weisel
weitere folgen müssen , wenn sich die Verhältnisse auf den

hilippinen so gestalten , wie er der Wille der Kabinetts in Washington
zu fein scheint . Dort hegt man jetzt die Absicht , das Protektorat
Über die ganze Inselgruppe zu übernehmen und zu diesem Zweck
Manila nebst Umgebung und mehrere andere Häsen stündig besetzt
zu halten . ____________

Ans SnnA m »d § edrn .
» Königliche ßchnnsplrle . ( Wochen - Spieleiitwurf .)

Sonntag , den 18 . September : „ Der Freischütz
"

. Anfang 7 Uhr .
Montag , den 19 . : „ Der Barbier von Sevilla " . Ansang 7 Uhr .
Dienstag , den 20 . : „ Häusel und Gretel "

. „Les Jardinicres " ( SMet ) .
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 21 . : „ Traviata " . Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , 22 . : Zum ersten Mal : „Ewige Liebe " . Anfang 7 Uhr .
Freitags de » 23 . : „ Der Zigenuerbarou " . Anfang 7 Uhr . Samstag ,
den 24 . : „ Ein uiibeschrikbeues Blatt " . Anfang 7 Uhr . Sonntag ,
den 25 . : Ne » einflnbirt : „Othello " . Montag , de » 26 . : Oper .
Dienstag , den 27 . : „ Im weißen Nößl " . Anfang 7 Uhr .

* Zur Grieutreise des Kaisers . Wie aus Konstantinopel
geschrieben wird , ist der Palast , den der Sultan auf dem Hügel von
Ljildiz für den deutsche » Kaiser errichten läßt , nahezu fcriiggestellt .
Rur noch Maler und Tapezierer sind in den Zimmern beschäftigt .
Wie der Bau selber von einem italienischen Architekten , dem Professor
DÄronco , geleitet wurde , so hat der Suita » auch die künstlerische
Ausschmückung zwei Italienern , dem Professor Toccata aus Padua
und dem Cavaliere Roncati , anvertrant . In den sechs Monate » ,
die für den Bau zur Verfügung standen , wurde » wahre Wunder -
ditige geleistet . Der Hügel von Uildiz ist in ein Par adies verwandelt
worden ; der Palast könnte für einen König au » der Mürchenweit
nicht herrlicher hergerichtet sein . Bloß für die Dekorationsarbeilen
wurden anderthalb Millionen Francs oufgeweudet . Die Möbel hat
man aus Deutschland bezogen , alle Stoffe , Teppiche und die ge¬
wirkten Tapeten stamme » dagegen aus der kaiserlich türkische » Fabrik
von Eurek bet . Der Palast ist architektonisch und seinerAusstattung
nach in persischem Sthl gehalten . Mau rechnet in Konstantinopel
darauf , daß Kaffer Wilhelm zehn bis zwölf Tage als Gast des
Sultans am Goldenen Horn verweilen werde . Auch in Jerusalem
sind die Vorbereitungen zum Empfang des deutsche » Kafferpaares
i » vollem Gang . Ganz besonders thätig ist die Garnison der
ZioiiSstadt , deren Führer Alles aufbiete » , um auch in militärischer
Hinsicht eine » guten Eindruck auf Kaiser Wilhelm hervorznrufen .
Täglich maischire » die Truppen einige Stunden lang nach den
Klängen der Musik . Das Aussehen der Mannschaften ist vorläufig
allerdings noch wenig parademäßig . Der Eine erscheint in zer¬
rissene » Stiefeln auf dem Exercirplatz , der Andere mit Schlapp ,
schuhe » , der dritte , die Beine mit einem Lappen umwickelt , der vierte
mit ganz bloße » Füßen , und selbst bei de » Offizieren herrsche eine
anniuthige Buntscheckigkeit der Iliiisormirung , hie auf das militärisch
geschulte Äuge des deutschen Beobachters recht wenig würdevoll wirkt .
Zu den Festlichkeiten werde » die Truppen allerdings neue Uniformen
und Ausrüstungen erhalten . Der Platz für dak kaiserliche Zeltlager
ist noch nicht endgültig bestimmt . Die Wahl schwankt jedoch nur
noch zwischen einem geräumigen Felde in der Nähe der deutschen
Kolonie gegenüber dem Bahnhof , und einem etwas beengten Staume
hinter de » großen Auffenbauieu bei der deutschen Schule , der aller¬
dings den Vorzug hat , unmittelbar beim deutschen Konsulat und
mehr in der Nähe des Jaffethores z» liegen .

* Verschieden » Miithrilunge » . Von dem hier ansässige »
Tonkünstler E . Kausinann - Jassoy sind soeben im Verlag von
Franz Schellenberg hier 10 an - gewählte Lieder , zum größte » Theil
nach eigener Dichtung , für mittlere und tiefe Stimme erschienen
( Preis 2 Mk . ), die sich durch Sangbarkcit und Melodik auszeichnen
und Gefangssreimde » empfohlen werde » möge » .

Dem am Montag in Düsseldorf beginnenden Naturforscher -
unb Slerztetag voraus wird am Sonntag ein Kongreß der
( Alkohol ) abstinenten Aerzte gehe » , mit dem auch die
Eeneralversammliing des „Bezirksveieias gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke für Düffeldorf mid Umgegend

" verbunden fein wird .
Wie uns der Verein „ Franenbildung — Frauenstudium " mit «

thrilt , wurde die Untertertia des städtischen MädchengymnasinniS
in Karlsruhe mit 13 Schülerinnen eröffnet , zu gleicher Zeit mit
dem neugegründeteu Internat für die Anstalt , in dem noch einige
Plätze frei find . __ __

Aus Ztndt und Zand .

W i es bad e n , 16 . September .
— Vor 50 Jahre » . 16 . September . I » der Frankfurter

Natioualversammluug hatte am 14 . nach langwierigen Vorderalhungen
der Kommissionen die entscheidende Berathung im Plenum begonnen .
Die vereinigten Ausschüsse für die Centralgewalt und für internationale
Angelegenheiten , die Bericht erstatten sollten , hatten sich in zwei
Parteien gespalten . Die eine mit Pros . Dahlmann andrer Spitze be¬
antragte , de » Malmöer Waffenstillstand nicht zu genehmigen und das
Neichrministeriiim ausznfordern , die zur Fortsetzung des Krieges er¬
forderlichen Maßregel » zu ergreifen . Die andere Partei der Ausschüsse
beantragte mit einigen Vorbehalten die Eenehniigung des Waff - ii-
stillstandes . In dreitägigen erregten Debatten wurde von allen
Seiten der Hauses Stellung zu der Angelegenheit genommen und
schließlich mit 257 gegen 237 Stimmen die Genehmigung de « Malmöer
Vertrags beschlossen . Mit diesem Beschluß war das ablehnende
Votum des 5 . September vollständig aufgehoben ; der Volkrwille ,
der sich mit wachsender Entschiedenheit , selbst in Preuße » , gegen die
Genehmigung des Woffeastillstander ausgesprochen hatte , tu ar un¬
beachtet geblieben . Sofort mst Bekanntwerden des Beschlusses machte
rch in de » außerhalb der Versammlung stehenderr VolkSkrcisen eine

ungewöhnliche Gärung bemerkbar .

— Versonal - Nachrichten . Se . Exceslenz Herr Ober »
tammerberr v . Hadeln ist im Auftrag Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs von Luxemburg als dessen Vertreter zn den BeisetzungS-
seierlichkeiten nach Wien abgereist .

— Gerichts - Personalten . AiutSrichter Dr . Slang v . Mettmann
ist als Landrichter an das Landgericht Frankfurt a . M . versetzt .
Ernannt sind : die Rechtskandidaten Balzer und (graeber zu
Referendare » , Obermontetir Eberle in Frankfurt a . M . zum Heizer
beim Landgericht daselbst und HulfSgesangenanfseher Joseph Weiß -
benber in Ebersbach zum Gefaugenaufsehcr bei dem Straf -
gesäuguiß daselbst . Reserendar Baumbach ans dem Oberlaudes -
gerichtsbezirk Marienwerder ist in de» Bezirk Frankfurt a . M . über¬
nommen . Dem Sekretär Emter in Haigerloch ist das Verdienst «
Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr verliehen . Dem Land¬
gerichtsrath Dowe in Frankfurt a . M . ist die nachgesuchte Dienst -
entlassung ertheilt . Pmsionirt sind : Gerichtsvollzieher Göbel » in
Montabaur und Gerichtsdiener Standau in Signiaringen . Gerichts¬
vollzieher Richter in Frankfurt a . M . ist gestorben .

— Kurhaus . Mit Rücksicht auf die morgen Sonnabend
ftattfiubenbe Beisetzung Ihrer Majestät der Kaiserin von Oesterreich
fällt die Reunion dansante int Knrhanse ans .

gs . Mesidenr - Ttzratrr . Infolge des Weggangs von Fräulein
Grüner tmißte „ Mamfelle Tourbillon "

, das sich bis jetzt als ein
Zugstück 1 . Range » erwiese » hatte , vom Spielplan leider abgesetzt
werde » . Diese Panse habe » die beiden Autoren benutzt , um das
Stuck in feiner Komposition noch straffer z» gestalten und , den
Winken der Kritik folgend , einige Längen z» beseitigen . In der
überaus wirksamen , durch mehrere neue humoristische Scene » ver¬
mehrte » Neubearbeitung wird sich der Schwank demnächst wieder
präsentiren . Für die Titelrolle ist Fräulein Elsa Heine vom
Berliner resp . Goethe - Theater in Berlin , die neue Soubrette , gc »
Wonnen worden .

- o - Zir Geriet,tsfrrsrn sind mit dem gestrigen Tag zu Ende
gegangen und heute wurden die Geschäfte auf der ganzen Linie
wieder aufgenommen .

— Lreudenbergsches Konservatorium . Zn den Aufnahme -
Prüfungen , welche , wie bereits erwähnt , mit dem 17 . September
( Samstag ) ihren Anfang nehmen und täglich von 9 bis 12Uhr und
2 dis 6 libt im Konservatorium , Rheinstraße 54 , stattfinden , macht
Herr Direktor Eibenschütz noch daraus aufmerksam , daß neu ein -
tretende Schüler , welche in die Mittel - oder Oberklasse ausgenommen
zu werden wünschen , sich einer Prüfung zu unterziehen Haden . Lei
Schülern , welche die Unterklasse besuche » wollen , ist eine Prüfung
nicht erforderl ch.

- o - Stenographie . Einem Bedürfnisse unserer ZeitRcchnung
tragend , hat der „ GabelSberger Steno g raph e u - P erei n *

dahier eine D a m e n - A b t he ilnng gegründet , deren praktische
Tdatigkeil gestern Abend mit der Eröffnung eines Anfänger - Kursus
begonnen hat . Derselbe wird in der Gewerbeschule , Zimmer Nr . 10 ,
abgedalte » , woselbst gleichzeitig auch der Anfänger - Kursus des
Vereins selbst begonnen hat , zu dem , wie wir hören , Anmeidnngen
in den nächsten Tagen noch möglich sind . Daß die Kunst des Alt¬
meisters GabelSberger auch hier immer mehr Bode » gewinnt , be¬
weise » die zahlreiche » Schülerinnen und Schüler , die sich gestern
Abend zur Eröffnung der Unterrichts eiiigefunben hatten . Für den
hervorragenden praktische » Werth der GabelSdergersche » Kurzschrift
spricht am beste » wieder die Thatsache , daß bei dem diesjährigen zu
Frankfurt a . M . mit Unteistützmig der dortigen Stadtverwaltung
abgchaltenen öffentlichen Preis -Wettschreiben für Stenographen aller
Systeme die dieser Tage zur Vertheilnng gelangten 8 Preise ( Diplonte
und Geldprämien ) sämmtlich Gabclsbergerianer » zugefallen sind . —
Der GabelSberger Verein ist auch bemüht , seine Mitglieder in ge¬
selliger Weise znsammenznsnhren , zu welchem Zweck er morgen
Samstag i» dem Restaurant Seebold Unter den Eichen einen
Familienabend veranstaltet .

— galtveebtridjt der Stenographleschule . Der Unter¬
richt ( Stenographie und Maschinenschreiben ) tourbe in 4 auffteiaenben
Gruppen ertheilt ; denselben besuchten mehr beim 100 Personen ,
zumeist Kaufleute und Beamte . Am Maschinenschreiben betheiligten
sich 15 Personen . Sechs Vorträge wurden gehalten , 14 verschiedene
stenographische Zeitschriften gelesen . An dem Unterricht betheiligten
sich recht zahlreich die Mitglieder des Stolzcschen Stenographen -
Vereins . Die Diktatülnmgen wurden von Vertretern verschiedener
Systeme besucht . Der 100 -jährige Geburtstag Stolze wurde gefeiert .
Die neuen Kurse ( 23 . September , Abends 8 Uhr , Schulberg ) können
auch von Damen besucht weiden , wofür bei genügender Betheiligung
eine besondere Gruppe gebildet wird .

— Ans vtrsjnhrlgr Inhrrsfest de » Nettnngshansrs
z » Wiesbaden , das am 14 . d . Mts . unter reger Beiheiligung von
Nah und Fern und von dem schönsten Wetter begünstigt meist im
Freien stattsand , nahm im Allgemeinen seinen herkömmiichen Ver¬
laus . Es hat sich jedoch dieses Mal von feinen Vorgängern in der
Art unterschieden , daß der erste evang . Geistliche unseres Bezirk » ,
General - Superintendent D . Maurer , die Konfirmation der zu
entlassende » Zöglinge , 15 an der Zahl , übernommen hatte . Nach
vorhergegangeucr Prüsung der Konfirmanden durch Psarramts -
Kandidat Schupp richtete er in der KonfirmaliouSrede die herz¬
lichsten Worte an dieselbe » . Wie ein rechter Vater sprach er
zu diesen Kindern . Bei der erhebenden Feier , welche mit dem heiligen
Abendmahl schloß , war außer vielen anderen Gäste » auch die Prin¬
zessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe zugegen . Als Vertreter der
Landcrdirektion wohnte der um das Rettmigshaus sehr verdiente
Landesrath Krekel während der am Morgen stattfindenden HanS -
seier bei . Bei der um 2 Uhr beginnenden Nachfeier im Freien
waren bei dem prachtvollen Herbstweiter ans Wiesbaden und
Umgegend , auch ans dem blauen Ländchen , eine große Zahl
von Frennde » der Anstalt erschienen . Die Erössnuitgsworte
sprach der Vorsitzende der Anstalt , Herr Konsistorialrath Jäger

behauptete , von hinten einen Faustschlag erhalten zn haben . Es
zeigte sich, daß ihn eine feindliche Kugel von vorne getroffen hatte
und hinten hinausgetreten war . Aehnlich glaubte die Kaiserin nur
mit der Faust angegriffen worden z» sein . Weiterhin sei seitgcstellt ,
daß das Attentat nicht , wie ursprünglich behauptet wurde , vor dem
Denkmal de » Herzogs von Braunschweig , sondern schon vor dem
Hotel de la Paix , also der SchiffSstatio » fast direkt gegenüber ,
stattfand .

ES ist also nicht so sehr die physische Ausdauer zu bewundern ,
als die moralische Kraft , die Willensstärke , welche dieses heroische
Betiehmen diktirte . Angefallen , getroffen , zu Boden geworfen , erhebt
sich die Kaiserin und beruhigt ihre Begleiterin : Es ist nichts . Man
hat mir nur meine Uhr raube » wollen . Allons ! . . .

Eine der vorübergehenden Damen reinigt das Kleid der Kaiserin
vorn Straßenstaub und der Weg zum Schiff wird fortgesetzt .

Nicht viele Frauen — und wahrhaftig , auch nicht viele Männer
— hätten nach einer derartigen Erschütterung , nach einem fo uii -
günstigen Vorzeichen das ursprünglich gewählte Schiff benutzt . Tie
meisten wäre » heimgekehrt . Dieser Tod ist nicht minder heroisch ,
als der Tod jener zweiten Tochter des Wittelsbacher Geschlechts ,
jener Schwester der Kaiserin , welche im Wohlthätigkeitsbazar zn
Paris zu Grunde ging , indem sie nur die Arme betend gen Himmel
hob . Die wenige » Schritte , welche die Kaiserin Elisabeth gemacht ,
erfüllen den Steimer menschlicher Seelen mit gleicher Bewunderung ,
wie die stoische Unbeweglichkeit der Herzogin d ' Alenoon im Angesicht
der Flammen .

Von dem geschmackvollen Drawing - Room de » Hotels Beau
Rivage aus , wo wir diese Zeilen schreiben , sehen wir in der Ein¬
gangshalle in diesem Augenblick eine Bewegung entstehen . Von der
Stiege kommen die Aerzte mit ihren schwarzen Lederlaschen herab .
Die Autopsie ist eben beendet . Gärtnergehülsen tragen Palmen heraus
— einen ganzen Wald von Palmen . Denn oben wird die Todten -
bahre hergerichtet , werden die Kerzen ausgestellt . Und in ihrem
feierlichen Lichte , auf einem Hintergründe von Blumen , wird endlich
dieses Haupt ruhen , das so schwer geprüft war , obwohl es ein
Diadem getragen ; wird das Herz zur Ruhe kommen , das so ost
durchbohrt wurde , bevor der Stahl des italienischen Anarchisten cä
getroffen . • Und zum letzten Male wird die majestätische Schönheit
dieser Profils erglänzen , welches im Gedränge die Kaiserin » er «

rathen . . . .

Aömgttche Hchmrspic ! ? .

Donnerstag , den 15 . September , znm ersten Male : „ Gl »
unbrschrtebrncs glfiil " . Lustspiel in 3 Auszügen von Ernst
v . Wolzvgeii . Regie : Herr Köchh .

„ Das weiße Nößl " war in der letzten Saison dar hübsch
lackirte , geduldige Steckenpferd , das aus der Kgl . Bühne unter vielem

Beifall vorgeritten wurde ; für die heurige Saison , die ja ziemlich
belebt auf äugt , scheint Wolzogeur „ Unbeschriebenes Blatt "

, ein Lust¬

spiel mit den Allüren des feineren Schwanks , sozusagen die Erbschaft
des „ Weißen 816618 "

, vor dem es übrigens Blanches voraus hat ,
antreten zn solle » . Ersteres verdankt sein Entstehen zwei geschickten
und lustigen Theatermachern , das neuere aber hat einen wirk¬

lichen Dichter znm Urheber , der an Stelle der lustige » Einfälle
in ähnlichen Stücken , die oft etwa » weit hergeholt oder auch den

Witzblättern entlehnt erscheinen , schon etwas Besseres mitbringt :

echten Humor , der überall sein goldiger Licht verbreitet und schon

sogleich für die behaglichste Siimmnng sorgte Der . Stoff selbst bietet

freilich nicht viel Neues . Der 40 -jährige Professor Mohl will der

hübsche » 3tz- jährigeii , verwitlweten Frau Gertrud tin Gestäudniß

machen . Natürlich glaubt sie, die viel für ihn übrig hat , daß er um

sie anhalten würde , aber er bittet sie nur um die Hand ihrer 17 - jährigen
Tochter Paula , eines muntere » Backfischcheus , das noch mit Puppen

spielt , von Leben , Welt nnd Haushalt „ nicht die Bohne " versteht ,
obgleich es ernsthaft versichert , es habe sich von Jugend an auf den

Beruf des Weibes vorbereitet . Die Ehe geht also vor sich , aber der

zweite Akt zeigt , daß es nicht fo leicht ist , dies unbefchriebene Blatt ,
die Seele eines unreifen Weibes , fo vemünstig zu beschreiben , als der

Profeffor sich schmunzelnd ansgentalt . Alles geht drunter und drüber ,
sowohl in der Wohnung,wo die junge Frau mit ihrem Jngendgespielen ,
einem plötzlich auftauchendeu uunmehrigrn Fähndrich , nach ihrer

entflohenen weißen Man » sucht , als in ihrem eigenwilligen Köpfchen ,

welches sie schließlich verführt , dem ausmuckenden gestrengen Gemahl

anSzurücken . Da erscheint die Schwiegermntter,Iiebcn ? würdig nnd nett ,
wie zuvor , und fast hat er deu Anjchein , als sollte nun eine Verbindung
zwischen Schwiegersohn und Schwiegermutter zu Stande kommen ,
doch macht sich letztere auf die Fahrt , die Tochter zurückzuholen ,
während der Professor in verzweifelter Stimmung zurückbleibt . Der

Schluß wäre schnell gemacht ; die auf die Mutter etwa ; eifersüchtig

gewesene Tochter eilt , von ersterer heimgesührt , in die Arme de »

glücklichen Proseffors zurück , während Frau Gertrud beschließt , zu
reisen und sich in Italien schwiegermütterliche Würde zu holen . Dieser

Schluß aber reicht nicht , den 3 . Akt aurzusnllen , und deshalb wurde er

mit „ Füllsel
" beladen ; so mußte z. B . der ProfefforS Haushälterin

sich einbildcn , dieser wäre jetzt so weit , sie zu heirathen , woraus er

ihr erklärt , sie möge sich auf den Eisbeutel setzen, mit dem er sich

gerade den Kops gekühlt hatte . Unter solchen Bemerkungen , die

znm Theil trefflich kinschlngen , ließ sich aber auch die Länge des

Schlußaktes ertrage » . Allgemeines Plaisir beim Publikum , und daS

Theater hat ein harmloses Repertoirestückchen gewonnen , welches

ziehen wird . Mindestens ist darin die Jagd nach der weißen Mau »

eint lustigere Begebenheit , als der natürliche Regenfall im weißen Nößl .

Eine vortreffliche Aufführung und eine hübsche Ausstattung

kamen dem Stück sehr zu Statten . Herr Vorwerk war , ganz im

Genre des Herrn Faber , ein stattlicher und flotter Mathematik -

Prokeffor , Fräulein Lüttgens eine drollige , fesche Profefforin ,

Fräulein Scholz eine bezaubernde Schwiegermutter , Herr Greve

aber ein Fähndrich von geradezu köstlicher Komik . In Nebenrollen

wirkten Herr Schreiner ( Obersta . D .) und Fräulein Santen als

frömmelnde und boshafte alte Jungfer durch treffende Charakteristik

mir einer guten Portion Humor . Fräulein Ulrich ( Haushälterin ) ,

Frau Pof fin - Liprki ( Hausmädchen ) und Herr R of 4 (Professor

Deggenmeyer ) trugen nicht minder zu der wohlgelungeneu , ab¬

gerundete » Vorstellung bei , und Io kam Aller zusampteu , uni einen

„ angenehmen Theaterabend
" perfekt zu machen . Sch . v . B .
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— R IrelndampfschIffnl,rt . Infolge dkS niedrigen Wasser¬
standes gehen die Salonboote in Schnellfahrt Morgens Tjt von
Köln nach Mainz und Morgens 9 ' /> Uhr von Mainz nach Köln
bis auf Weiteres nur ' sh ' * ' *- " T _. 2 _ .. . __

* s.......
gekehrter Richtung ; der Anschluß nach und von denselben wird durch
rin andere » schnellfahrcndeS Extra - Dampfboot vermittelt , welches
fahrplanmäßig zu Thal nur zu Biebrich , und zu Berg außerdem
auch zu Bingen anhält .

* Cronbrrg , 15 . September . Ihre Majestät Kaiserin
Friedrich wird am nächste » Mittwoch , den 21 . September , mit
einem der Abendzüge Cronberg verlassen und sich zunächst zum Besuch
der erbprinzlich meiningeuschen Familie nach Breslau begeben .

□ (ßni0i 15 . September . Fräulein Klara Schwartz aus
Köln wirkte in dem gestrigen 6 . Symphonie - Konzert des
Laubesche » Knrorchesiers als Solistin mit und erntete mit ihren
Borträgen stürmischen Beifall . Indem vorige » Symphonie - Konzert
vom 7 . d . Mts . hatten wir Gelegenheit , die 15 - jährige Violinistin
Fräulein Frieda G uehl ans Köln , eine vielversprechende Schülerin
des dortigen Konservatorium », hier zum ersten Mal zu hören . Sie
hatte sich in dem Violin -Konzcrt in G - moll von Max Bruch ( Vor¬
spiel und Adagio ) , dem II . Konzert von Spohr ( Adagio ) und deni
„ Perpetuum mobile “ von Ries keine leichte Aufgabe gestellt , die sic
aber zu allgemeiner Bewunderung aus - Glänzendste löste , indem sic
eine stanncnswerthe Technik , sichere Bogcnführnug und edlen Ton
entwickelte . Das Publikum war ganz begeistert und rief die junge ,
bescheiden erscheinende Künstlerin wiederholt hervor .

b . Lranltfurt n . M . , 15 . September . Ein hiesiger Schuh¬
mann hatte am Mittwoch vor seinem nächsten Vorgesetzten das
schuldige Honneur versäumt , die Folge davon war , daß der Maun
24 Stunden ins Arrestlokal gesteckt werden sollte , ans seine Weigerung
wurde jedoch die Strafe aus 48 Stunden erhöht , und als der
Unglückrvogcl sich auch dann noch sträubte und erklärte , er könne
die Strafe nicht adsitzeu , da bei ihm zu Haufe ein Krankheits¬
fall vorliege , und daß er lieber aus der Schutzmaunschaft anstrclc ,
al » sich ins Arrestlokal stecken laste , wurde einer seiner Kollegen
kommandirt , ihn in » Gcfängniß abznführcn . Auch das fand begreif¬
licher Weise der Honneurvergcsscne nicht nach seinem Geschmack .
Der Polizeimann mußte aber erfahren , daß mit der Polizei nicht
zu spaßen ist . Er wurde gesestclt und von vier Mann vom Polizei -
Präsidium nach dem Polizci - Gcsäugniß überführt .

A lilnin ? , 16 . September . Nheinpegel : 63 cm Vor¬
mittag gegen 62 cm am gcstrigcu Vormittag .

.ich (üt dir RrdaNion : W. GtSutte eom Brühl : für die Nuzeigen :
$ brrt ; Beide in Wiesbaden . Roiationipregenbnni und Bertas der
L. tzcheUenberg ' lche» HojNSuchdruSceei U WfeShaden .

zu beauftragen , der nächsten Versammlung eine neue Vorlage zu
machen . Was das Jngenieurhonorar anlangt , fo wird diese Frage
gleichfalls dem bestehenden Ausschuß zur weiteren Bearbeitung über¬
wiesen und eine neue Vorlage verlangt , welche alsdann an die
Vereine entsendet werden soll . — In der wichtigen Angelegenheit ,
betreffend die Absicht der preußischen Staatsbauverwaltung , die
Vorschriften für den StaatSbaudicnst , so weit sie sich auf die Ab¬
legung der Prüfung als Negicruugsbauführer beziehen , einer Aende -
rnng dahin zu unterziehen , daß bereits in der Banführcrprüfung
für Bauingenieure die Trennung nach den beiden Hauptfachrichtuugcn
der Wafferbaucs und des Eisenbahnbaues zur Durchführung ge¬
lange , wird von der Abgeordnctenverfammlung beschlossen , der Vor¬
stand des Verbandes wolle an den Minister der öffentlichen
Arbeiten sowie an den Minister der geistlichen , UnlerrichtS -
uub Medizinal - Angelegenheiten die Bitte richten , von der
obengenannten Trennung Abstand zu nehmen , und ferner den
Senat der Technischen Hochschulen i » Berlin , Hannover und Aachen
bitten , sich gegen diese Trennung auSzusprecheu . Den Schluß der
Tagesordnung bildete der Bericht der Herrn v . d . Hude über den
Stand der Arbeiten an deut Werke „ Die Entwicklungsgeschichte des
deutsche » Lauer » hauses “ . Dem Ausschuß werden zur weiteren
Vorbereitung für die nächsten drei Jahre eine Summe von 4000 Mk .
zur Verfügung gestellt . — Der Abgeordneteu - Versammlung schloß
sich die XIII . Wanderversammlung des „ Verbandes Deutscher
Architekten - und Jugenieur -Vereiue " an .

— Uaüante SchulstrUcn . Eine Schulstelle zu Hachenburg ,
im Krenc Obcrwesterwald , soll zum 1. November 1. I . mit einem
Lehrer katholischer Konfession anderweit besetzt werden . Grundgehalt
1380 Mk ., ciuschließlich 180 Mk . Organisteubesoldung , Alterszulage
15OMk ., Miethsentschädignng für Lerhcirathcte 216 Mk ., für Un -
verheirathete 144 Mk ., freie Dienstwohnung . — Die Schulstelle zu
Weroth , iai Kreise Westerburg , soll zum 15 . November er . mit
einem Lehrer katholischer Konfession anderweit besetzt werden .
Grundgehalt 1000Mk .,AIierSzulagel50Mk .,srcie Dienstwohnung . —
Eine Schulstelle zu Höhr , ini KreiseWestcrwald , soll zum 1 . November
dieses Jahres mit einem Lehrer katholischer Konfession anderweit
besetzt werden . Grundgehalt 1200 Mk ., Altersznlage 150 Mk .,
Dliethsculschädigung für Verheiralhcte 300 Mk ., für Unverheirathcte
150 Mk . — Eine Schulstelle zu Attenhausen , im Kreise llnterlahn ,
soll zum 1 . November dieser Jahres mit einem Lehrer cvaugclischcr
Konfession anderweit besetzt werden . Gehalt 1050 Mk ., AlterS -
zulagc 150 Mk ., freie Dienstwohnung . Bewerbungen sind bis zum
1 . Octobcr , für Weroth bis zum 15 . October , durch die Kreisschul -
inspektorcu an die Königliche Negierung hier zu richten .

— Zandetsregister . In unsereui Firmenregister ist am
9 . September vermerkt worden , daß die Firma „ Philipp und
Mar x

"
erloschen ist . Ferner wurde in das Firmenregister am

8 . September die Firma „ Wilhelm Keßler " al » erloschen ein¬
getragen . Demzufolge sind beide Firmcu int Firmenregister gelöscht
worden . — Irr unser GesellschaslSregistcr ist am 9 . September die
Hierselbst errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma „ G e b r .
Zipp " mit dem Bemerken eingetragen worden , daß Gesellschafter
derselben die Kanficute Heinrich Zipp und Karl Zipp , beide zu
Wiesbaden , und daß die Gesellschaft am 1 . April 1898 begonnen hat .

— Dir Reblaus ist , wie in dem „ Neg .-Amtsblati " bekannt
gemacht wird , in den Gemarkungen Bornich , Lorch und Biebrich ,
in letzterem Orte aus Parzellen des Herrn Heinrich Karl Stritlcr
und des Herrn Wilhelm Kaiser , sestgestcllt worden .

- o - Ansgewiestn sind durch Verfügung des Kgl . NegierungS -
präsideulcn zu Wiesbaden : der ungarische Staatsangehörige Kauf¬
mann Adolf Virag aus Budapest , die bayrische Staatsangehörige
Anna Maria Hosbaucr von Nnterleinach , Bez .-Amt Würzburg , die
württembergische Staatsangehörige Anna Marie Karoline Buß , geb .
Gabriclli , und die württembergische Staatsangehörige Philomina
Schöner . Die Ausweisung aus dem Gebiete dcS preußischen Staates
erfolgte aus allgemeine » polizeilichen Gründen .

- d . Verhaftet wurde in der Nacht von 15 . September an der
Bahnstrecke zwischen Biebrich und Kurve von den hiesigen
Kriminalschutzmänucrn Kaufmann , Huse und Pohlhaus der be¬
rüchtigte , wegen Kuppelei : c. steckbrieflich verfolgte Wilhelm Wcin -
gärtner von hier . Die Beamten hatten aus dem Morbacher
Markt die Spur des Flüchtlings entdeckt und zu später Abeudstuude
gelang es ihnen , diesen selbst im freien Felde aufznstöbern und
hier hinter Schloß und Riegel zu bringen .

— Steckbrieflich verfolgt werden Seiten » der hiesigen
Staatsanwaltschaft : DieustmädchcnLiua Hoffmann , geboren am
31 . Mai 1882 zu Wiesbaden , wegen Diebstahls , der Kaufmann Fritz
Heinrich Henkel aus Offenbach a . M ., geb . am 12 . Mai 1873 zu
Bocken heim , wegen Unterschlagung , der Schreiner Jos . Schirmer
aus Landau , geb . 30 . Juli 1872 daselbst , wegen Gotteslästerung ,
der angebliche Ludwig Hesse ans Amsterdam wegen Betrugs , der
Taglöhner Kaspar Hoffmann , geboren am 3 . Mai 1875 zu
Berod , Kreis Westerburg , und der Schuhmacher Georg Eller aus
Ermershausen , geboren 2 . März 1874 daselbst , beide wegen Diebstahls .

Nadfahr - Vcrein rc . schöne Ehrengaben gestiftet . Gemeldet haben
sich nicht weniger als 61 Fahrer , worunter di » besten Distanzfahrer
und auch einige Wiesbadener Sportleute sich befinden . Die ca . 300
Kilometer lange Strecke dürfte bei günstiger Witterung in 12 Stunden
von den Ersten gefahren werden . Ueber den Verlauf der Fernfahrts -
Konkurrenz werden wir berichten .

Kollrswirlhschaftllcheo .
Geldmarkt » Coursdericht der Frankfurter Börse

vom 16 . September , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Acticn 302 ’/ «,
Disconto - Eommandit 201 .80 , Staatsb .- Actien 299 ' / - , Lombarden
67 ' / «, Gotthardbahn - Aktien 142 .10 , Centralbahn 147 .70 , Nordsfl .
bahn 106 .30 , Uuionbahn 77 .40 , Laurahültc - Aclien 210 .75 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Aktien — , Bochttnter 222 .— , Harpener
177 .— , 3 - proccntige Mexikaner — .— , 6 - proc . Mexikaner — ,
Italiener , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — ,
4 -proc . Spanier 42 .30 , 3 -proc . Portugiesen 24 . Tendenz : still .

Wien , 16 . September . Oesterrrichisch « Credit - Actien 357 .12 ,
Staatrbahn - Actieit 354 .— , Lombarden 75 .50 , Mark - Noten 58 .87 .

Sport .

O zZadfahrfport . Wie alljährlich , so veranstaltet auch in
diesem Jahr der Gauverbaud IX des „ Deutschen Nadfahrer - BundeS "
aml3 . d . M . eine Fernfahrt für seine 2600 Mitglieder , und zwar wurde
diesmal die Strecke Frankfurt -Karlsruhe und zurück ( rund 300 km )
gewählt . Das Reimen , welcher nur von Herrcnsahrern bestrittcu wird ,
muß nach der Ausschreibung ohne Schrittmacher gefahren werden und
gewinnt durch den Ausschluß solcher Hülfsmittel besonderes Interesse .
Der Start findet kommeudcn Sonntag , Morgens 5 Uhr , auf der
Mainwarte bei Frankfurt statt , woselbst sich a » ch da ? Ziel befindet .
Auf der Strecke sind vier Kontroll - und Vcrpflegungrstationen , und
zwar in Darmstadt , Bcushcim , Heidelberg und Mühlburg , ein¬
gerichtet , außerdem fuitklioniren mehrere geheime Kontrolleure . Die
Sieger der Fernfahrt cihaltcu hervorragend schöne Preise von
dem Gauverband , auch haben die größeren Vereine desselben , wie
der Frankfurter Bicycle - und Velocwcd -Klub , der Darmstädter und
Offenbacher Bicyclr - Klub , der Wiesbadener und Höchster

— DerVerband deutscher Architekten - und Ingenirur -
Vrreine hielt am 3 . und 4 . September d . I . in Freiburg i . Br .
seine 27 . Abgeordnetettoersammlung ab . Aus den Verhandlungen
derselben ist Folgendes besonders hervorzuheben : Auf Anregung
bc » Architekten - und Ingenieur -Vereins in Düsseldorf hat der Ver -
bandStag beschlossen , eine Eingabe an die beiden Häuser dcS
preußischen Landtags zu richten , iu welcher gebeten wurde , dem
Entwürfe zu einem Gesetze über die A » stell nugr -, Pcusionirunge - ,
Wittwcn - uud Waiscn -VersorgungSvcrhällniffeu der Gemcindcbcamlen
im Königreich Preußen nur dann zuzustimmen , wenn der Entwurf
dahin abgeändcit werde , daß die in leitender Stellung befindlichen
techuifchen Beamten (Stadtbauräthe , Stadtbauinspektorcn , Stadt¬
baumeister , Stadlschulräthe , Stadtschuliuspcktorcn rc .) zu den
oberen Beamten im Sinne der vorliegenden Gesetzes ge¬
rechnet würden . Der inzwischen eiugetreteue Schluß des Land¬
tags bat eine geschäftliche Behandlung der Eingabe unmöglich
gemacht ; nach einer Mittheilung der Vorsitzenden der Versammlung
soll jedoch bereits ein neuer Gesetzentwurf in Bearbeitung sein , in
Dem der beanstandete Satz in Wegfall gekommen ist . — Der
Verbandsvorstaud hat den zti ledeurlänglichcn Mitgliedern des
preußischen Herrenhauses ernannten Herren Geheimen Ncg ' crungs -
räthe und Professoren Jntze , Lannhardt und Br . Slaby die Glück¬
wünsche des Verbander dargebracht und dem Kaiser für diese Er¬
nennung direkt gedatikt . — Nach der Abrechnung für 1897 haben die
Einnahmen 14,525 Mk . 19 Pf . betragen , denen die Ausgaben mit
12,521 Mk . 9 Pf . gcgciiüberstchen . — Der Antrag des Architekten -
und Ingenieur - Vereins für Niederrhein und Westfalen : Der Verband
möge dem Verein Alt -Nothenburg mit einem jährlichen Beitrage
von 100Mk . beitreten , wird insofern stattgegeben , als dem Verein zunächst
auf die Datier von 5 Jahren eineZahluitg von 100 Mk . zugesprochen wird .
Die Denkschrift über die Stellung der höheren städtischen Bau -
beamteu ist im Entwürfe fertig . Die Versamiulung hat beschlossen ,
der Vorstand solle diesen Entwurf den Vereinen zur Begutachtung
gusenden und später die Drucklegung veranlaffen . — Die vom Aus¬
schuß zusammengcstellte Richtschnur für das Verfahren des Preis¬
gerichts bei öffentlichen Wettbewerben ist ebenfalls den Vereinen zur
Aeußerung zuaesaudt worden . Die Berathung über die von dem
neuen Ausschuß ausgearbeitete Norm zur Berechnung de » Honorars
für Arbeiten de » Architekten und Ingenieurs nimmt ziemlich lange

Seit
in Anspruch . Hinsichtlich der Gebühren für Architekten wird

schloffen , in Rücksicht auf die große Bedeutung bet Frage
die Angelegenheit aus ein Jahr zu vertagen und den Vorstgud

von Bierstadt . An den Psalm 71 anknüpfend , beleuchtete er
e das Werk der inneren Mission , besonders die RcttungssaLe . Es

waren kräftige , zu Herzen gehende Worte . Den übliche » . Jahres¬
bericht

" erstattete Hausvater Lehrer Hühue , aus dem zu ersehen
; war , daß die äußeren und inneren Verhältnisse der Anstalt recht
■ gute sind . Die Zahl der Zöglinge beträgt gegenwärtig 74 , davon

57 Knaben , 17 Mädchen , die der Lehrlinge , welche nicht allein unter'
Aussicht des RettungshauseS stehen , sonder » auch mit Kleidern ,
Schuhen , Wäsche rc . versorgt werden , 45 , zusammen also 119 Personen ,
gewiß eine stattliche Zahl , die nicht bloß ein großes Kapital an Geld ,
sondern auch an Arbeit , Liebe , besonder » Geduld erfordert . Der

E errmitttoEten Hausmutter Küster und deren Töchter » , welche leit
- Jahren hier unermüdlich thätig sind , gebührt hiermit auch öffentlich

Dank gesagt zu werden . Die zehn kousirniirten Knaben treten bis
: 1 . October in die Lehre , die fünf Mädchen bleiben zur weiteren
- Krziehnng und Ausbildung im Haus , dagegen treten fünf

F andere Mädchen , die voriger Jahr und vor zwei Jahren
B ^ oiifirmirt worden sind , in Stellung . Die Nachfrage nach

oen abgehenden Knaben und Mädchen von den verschiedensten
i Reistern und Häusern war wiederum eine außerordentlich starke .

Lie Ernte war recht gut , bet Gesundheitszustand ein derart vor -
l Milcher , daß nur in zwei Fällen ärztliche Hülfe in Anspruch

öenommen wurde . Nach der Kaffeepause fanden unter dem Schatten
I ges Apfelbaumes vor dem „ alten "

Hause noch weitere Ansprachen
und Gesänge der Kinder und der Versammlung statt . Herr

: Konsistorialrath und Dekan Eibach zu Dotzheim sprach , ausgehend
von seinen Studcnteu -Eriunernngcu an den großen Theologen

r Tholuck aus Halle , über die Segenswirkungen von Kirche und Vater¬
land recht bemerkenswerthe Worte . Pfarrer Schupp aus Sounen -

l berg , ein beliebter Jahresfestredner , hatte es sich zur Aufgabe gemacht ,
ß- einige Trostesworte an die Kinder zu richten . indem et sagte,daß der

Name „ NettungShaus "
zwar ein recht dcinüthigender für ihr ganzes

E Leben und für ihre Erinnerung sei , aber daß diese Demüthiguirg
s . auch großen Segen haben könne , wie das von de » gesetzcstreuen
p Juden so sehr verachtete Volk der „ Samariter " einen „ barmherzigen "

Samariter , einen „dankbaren " Samariter und eine nach LebenS -
£ wasser dürstende „ Samariterin "

hervorgebracht habe und auch
. Philippus bei seiner Missionsarbeit unter den „ Samaritern " die
i größten Erfolge erzielt habe . — Der Anstaltsgeistliche dcS „ Pauliueu -
| stists "

, Herr Pastor Neubourg , erinnerte an die vielen Rettungs -
Häuser , die jetzt überall blühen und gedeihen , und gab rückblickend
ans das Rcttungshaus Pestalozzis in Stanz einen lleberblick über

¥ die Geschichte der Rettnngshäuser . Zuletzt wies Herr Dekan
- Caesar von Runkel auf die Rettungshaurseste , deren er vier in
■ den verschiedensten Zeiten Hierselbst mitgemacht habe , als Höhepunkte

in der Geschichte derselben hin und forderte bei dem Wort : „ Bis
■-i hierher hat der Herr geholfen "

zu Lod uud Dank auf . Mit einem
SegenSwort schloß der Vorsitzende , Konsistorialrath Jäger , welcher
die ganze Nachfeier geleitet hatte , das so schön verlaufeite Jahrekfcst .

— Halbmast gehißt wird am Samstag , als am Tage der

anun der ermordeten Kaiserin von Oesterreich , die Königliche
am auf dem Schlosse am hiesigen Marktplatz infolge eines

L aus Berlin ergangenen besonderen Befehls .
— Militärisches . Nach vorläufiger Nachricht hat von den

Fuß -Artillerie -Regimeiitern die 7 . Compagnie dc » Mainzer Fuß -
Artillerie -Rcgimeut » Nr . 3 ( G .-F .- Z .) bei der diesjährige » Schieß -

2 Übung auf der Wahner Haide das beste Schiebresultat mit
f . 159 Treffern in 29 Minute » erzielt und damit die Anwartschaft auf

den Kaiserpreis für die Fuß - Artillerie erlangt . LonderGarde -
Fuß -Artillerie , für die ein Kaiferpreis extra vertheilt wird , soll es
die 2 . Compagnie dcS Garde - Fuß - Artillerie -Negimeiits sei » , die den¬
selben erhält .

- o - Au » dem Manöver . Infolge der unter den Pferde »
des Nass . Feld -Artillerie - Regimentr Nr . 27 ausgebrochenen Brust -

M feudje mußte auch die 5 . Batterie ihre Theilnahme an dem
Manöver cmsgeben . Dieselbe ist heute hierher zurückgekehrt . —
Wie nachträglich bekannt wird , sind zu Anfang dc » Manöver »
mehrere Onartiermacher des 1 . Bataillon » de » Füsilier -
Regiments v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 dadurch verunglückt , daß

j ein Baueritwagen , den sie zur Fahrt über Land benutzten , umschlng . Die
x Snjaffcn stürzten eine Böschung hinunter in einen Bach und erlitten

mehr oder weniger schwere Verletztmgen , Beinbrüche , Quetschungen ,
t Hautabschürfungen rc . Ein Füsilier wurde so schwer verletzt , daß er

in Marburg in ärztlicher Behandlung bleiben mußte , während die
übrigen in das hiesige Garttisonlazareth überführt wurden . — Die
beiden hiesigen Bataillone de » Regiments v . Gersdorff kehren am
nächsten Dienstag , den 19 . September c., mittels der Eisenbahn
hierher zurück , wahrscheinlich zu sehr später Abendstunde .

— Truppen - und Reservisten - Keförderuuo . VoranS -
fichllich kehren am 20 . September die hier und in den Nachbar -
städten garnifonirenbe » Truppen aus dem Manöver zurück , lieber
Tag und Ort der Verladung und der Zugankunftszeiten ist Genaues
nicht zu erfahren , da diesmal Alles geheim gehalten werden soll .
Am 21 . und 22 . September findet die Entlaffung der Reserven der

f Infanterie und Artillerie statt .
- o - Turnerisches . Ten Vorsitz in begi geschästssührenderi

k Ausschuß für das tut nächsten Jahre hier stattfindende mit tel -
rheinische KreiS - Turnfcst hat Herr Gymnaflal -Oberlehrer
Spam er hier übernommen .

Kehle Nachrichten .
Lontinental - Telegr - rhen - Comvagnte .

Kerlfrr , 16 . September . Die Morgenblätter melden : Der
Kaiser besichtigte gestern Nachmittag im Atelier des Professors Bega »
den Entwurf des Bismarck - SarkophageS für den Dom .

Kopenhagen , 16 . September . Der gestern hier entdeckte
Komet ist nicht identisch mit Tempels Komet vom Jahre 1866 ,
sondern mit Wolf » Komet vom Jahre 1884 .

Nuris , 16 . September . Die „ Aurore " meldet : Ein Offizier ,
welcher bei der Zusammenstellung des Drehfus - Aktenbündels mit -
arbettete , dessen Namen sic jedoch zur Zeit nicht nennen zu dürfen
glaubt , uud der tmDcpartemeitt Reuse garnisonr . e, werde demnächst
verhaftet werden . — Eine gestern tagende , von 2000 Personen be¬
suchte Volksversammlung verlangte die Freilassung des Obersten
Picqnart und die Unterdrückuttg der Gerichtsbarkeit ; auch drückte
sie ihre Sympathie für DrcysnS und dessen Familie aus . —
Zahlreiche Blätter melden übereiiifiimmeitb , Justizminister Sanier »
werde dem Ministenath rnittheile » , daß er die Dreyfus - Akte » der
zuständigen juristifchen Nevisionskoimnission übergeben habe , welche
sodann das Revisionsverfahren einleiten werde . Mit Ausnahme
de » Kricgsministers Zur Linden , welcher zweifellos demissioniren
werde , würden sämmiliche Minister dem Vorgehen SarrieuSznstimmen .
Dem „ Matiu "

zufolge beruht der R - vifiottsbeschsiiß gurrten »
auf dem Protokoll der Geständnisse des Obersten Henry , sowie aus der ,
noch von Eavaigttac angeorduetcn neuen Prüfung des Bordereott » ,
welche selbst Cavaiguac überzeugte , daß Dreyfu » nicht als Urheber
des Bordereaus angesehen werden könne . Es heißt , Brisson werde
das Kriegsporlefeuille , Valle das Jtmere übernehmen .

§ oudon , 16 . September . Der Kolonialmiutster empfing eine
Depciche , die die Nachrichten über einen Orkan in Westindicu
vollauf bestätigt . Der Orkan währte 10 Stunden . Es ist noch
unmöglich , Einzelheiten zu berichten , da jede Verbinduttg unter »
brachen ist . In Santa Lucia ist faß kein Haus unbeschädigt .
In Barbados sind viele Häuser zerstört . Soweit jetzt be -
kaiint , sind 61 Personell gctödtet und 31 verwundet . Etwa
2000 Häuser sind zerstört und 1500 Personen obdachlos .

Madrid , 16 . September . General Tora ! und 2478 Spanier
trafen von Cuba in Vigo ein .

Depeichenvüre au Herold .

Kerll » , 16 . September . Die „ National - Zcitung " schreibt :
Auf die russische Abrüstungsuote habe » dem Vernehmen nach
die Regierungen der Dreibundtnächte übereinstimmend in dem Sinne
geantwortet , daß sie zur Theilnahme an der vorgeschlagcncn Kon »
fercuz bereit seien , wobei die allseitige Aufrechterhaltung dc »
gegenwärtigen internationalen Besitzstandes als selbstverständliche
Voraussetzung gelte . England soll diese Voraussetzungen wohl
im Hinblick aus den Orient dahin erweitert haben , daß
über keine schwebende internationale Frage verhaudelt werden
dürfe , sondern nur über die humanitäre Seite der Be¬
schränkung der Rüstungen . Die Vereinigten Staaten scheinen sich
aus Gründen , die sich aus ihrer neuesten Politik ergeben , noch
bestimmter im Sinne Englands ausgedrückt zu haben . Wie die
Regierung Frankreichs ihre Stellung genommen hat zwischen der
Erklärung der Presse des Landes , daß die Rückgabe Elsaß -
Lothriiigens die Vorbedingung sein müsse und dem Wunsche , auf
die russische Einladung eine möglichst eutgcgenkommende Antwort zu
ertheileu , darüber hat nichts Bestimmtes verlautet .

Ulen , 15 . September . Bei der Station Bruck an der Mur
stießen i » der letzten Nacht ein Schnellzug und ein Personenzug
zitsammen . Ein Kondukteur ist tobt , mehrere Passagiere sind
verletzt . I » einem Wagen befanden sich Schießpulver und
Pctrosiumsässer , glücklicher Weise ohne zu explodircu .

Parlo , 16 . September . Hier wurde gestern da » Gerücht von der
Demission des Präsidenten Faure von mehreren vom Manöverfeld
zurückkehrenden Personen verbreitet , jedoch hinzngefügt , daß Peters¬
burger Diplomaten bereits erfolgreich thätig seien , die Demission
rückgängig zu mache » . Ernster fcheinen die Verhältnisse wegen
Kreta . Rußland scheint ernstlich gewillt zu fein , in kürzester Zeit den
Prinzen Georg gewaltsam als Gouverneur eiiizusetzc » . — Brisson
erklärte gestern , er werde sich unter keinen Bedingungen zurück -
zichen , solange die Revision nicht beschlossen sei . Selbst wenn
alle seine Kollegen ihn verlasse » würde » , werde er auf seinem
Posten bleiben und das Werk der Gerechtigkeit vollenden . —
Präsident Fanre bemüht sich, die bezüglich seiner Ansicht über die
Frage der Revision des Dreyfus -Prozcsscs ausgestrenten Meldungen
Lügen zu strafen und läßt durch feine Freunde erklären , daß ex
unter keinen Umständen an ? der verfassungsmäßigen Neutralität
hcranstrete » werde und den Ministern vielmehr volle Freiheit in
der Revisionsfrage lasse . — Bis jetzt sind ungefähr 22,000 Erd¬
arbeiter und Maurer ausständig . Alle Arbeiten für die Aus¬
stellungs - Gebäude , für die neue Eisenbahnlinie und für die Unter¬
irdische Stadtbahn sind unterbrochen . Unruhen sind » id )t zu befürchten ,
da die Arbeiter nur LohnerhShungeu fordern . — „ Agence HavaS "

erhielt ans Argentinien die Meldung , daß der Konflikt zwischen
Argentinien und Chile durch einen Schiedsspruch Englands besgelegt
werden soll . — Aussehen erregt die durch Busch erfolgte Veröffent¬
lichung eine ? Theiles der Memoiren Bismarcks im „ Matin "

. Da »
Blatt sagt , Bismarck sei in diesen Memoiren sehr wahrheitsgetreu ge¬
schildert , sodaß die Memoiren für alle Feinde Bismarcks eine Gemig -
thuung sein müßten . In dem Vorwort sagt Busch , Bismarck habe
ihn selbst im Jahre 1879 ermächtigt , die Memoiren zu veröffentlichen
und über ihn zu sagen , was er wisse .

London , 16 . September . Aus Hongkoitg wird gemeldet ,
die Amerikaner sind über die Haltung des Jnsurgcnlen - General »
Pilar sehr bestürzt . Trotz de » Waffenstillstandes beschäftigt sich
derselbe mit der Justandsctzung der Bejestigungen zwischen Manila
uud Cavite .

Knkarest , 16 . September . In Kialafat wurde der au »
Köln am Rhein nach Unterschlagung von 86,000 Mk . geflüchtete
HandlungS - CommiS Jakob Waldapfel verhaftet . Ein größerer
Tbeil der bei ihm vernntreutc » Sumute wurde noch bei ihm vor -
gcfuuden .

St . Thomas , 15 . September . Heber die melften Windward -
und Lceward -Jusel » ist ein Orkan hingegangen , der furchtbare
Verwüstungen anrichtete . 81m meiste » litt St . Vincent , 300 Per¬
sonen solle » gctödtet , 20,000 obdachlos fein . Häuser und Kirchen
wurden durch Flntdwellcn zerstört . In Santa Lucia traten mehrere
Erdstürze ein , wobei 12 Personen gelobtet wurden . Auch Guadeloupe
ist schwer betroffen worden . Dort wurden 19 Bewohner gelobtet .
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Gegründet 1876

das Paar . 10935

mit

9968Neugasse 1 .

verzeichniss gratis . 11669

bei 10 Flaschen 0 .70

Fl . 1 .50 Mk .

Schloss - Brunnen

■SB

Ä

1 .40
1 .80
2 .50

0 .85
0 .80

Verein Wiesbaden
lufmuische FertWdumjssciiüis

Kaufmännischer
Insult für Stelkmeraitticng

W “ Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswert !]. *

Natürliches Mineralwasser .

Tafelgeträokl . Ranges .

Anmeldungen werden in den Geschäft Biokalen der Herren :
August Engel . Taunusstrasse , Abtheilung für Cigarren ,
Carl Groll , Schwalbacherstrasse 79 ,
Georg Hering , Inh . der Firma Carl Braun , Michelsberg 13 ,
Georg Schari , Inh . d . Firma Josef Holzmann , Gr . Burgstr . 19 ,
sowie am 26 . September , Abends 8 Uhr , im Schiillokal entgegen¬
genommen , woselbst auch die Formulare dazu erhältlich sind .

Der Vorsitzende des Cüratoriums :

______ Stadtrath Eickel . __________

Der Director : H . Spangenberg , Pianist ,
"
Wilhelmstrasse 12 , Vdhs .

Vermont ! ] di Torino
von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,

Marsala veccliio
„ extra veccliio
„ , , „ « uperiore

Moscato dolce , bester Früh¬
stücks - und Dessertwein

bei 10 Flaschen

L . Schwenck
Wiesbaden ,

Mühlgasse 9 .

für alle Zweige der Tonkunst .

Wilhelmstr . 12 ( gegr . 1888 ) Taunusstr . 33/35 .

Beginn des Unterrichts : Dienstag , den

20 . September . Erste Lehrkräfte . Honorar

pro Dritteljahr von 17 — 80 Mk . Frequenz
in 1897/98 203 Schüler und Schülerinnen .

Anmeldungen jederzeit . Prospecte u . Lehrer -

Für Nicht¬
mitglieder :
Mk . 9 —

, 9 —

, 9 -
12 —"
15 .—

ZU der im Frühjahr stattfinderrden
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Das Schulgeld beträgt :

Für Mitglieder u .
deren Personal :

Jagdwesten
Arbeitswammse , Walkjacken

Sayett - Jacken
für Metzger u . Häcker .

Friedrich Exner

Neugasse 14 .

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . F56

Aelteste Brunnenunternehinung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .

Die Direetion Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Meinr . Birch ,
Ecke Adelheid - und Orauienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien t

Moritzstr . 33 u . Oranienstr . ( Siädt .
Oberrealscliule ) .

Niederlagen bei den Herren : 10998
Julius Praetoriu « , Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
dir . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .
3 . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

staatl . Prüfung für Handarbeitslehrerinnen
nehmen wir noch Anmeldungen entgegen . 11590

Virtor ' sch e Lraurnfchnlr , Tannusltraße 13 ,
Aelteste und größte Frauen - Fachschule Nassaus .

Gegr . 1879 .
- = Zwanzigstes Schuljahr . = -

Prrma Apfelwein ,
glanzhell , haltbar und ohne Spritzusatz , per Flasche 27 Pf . , bei
12 — 25 Flaschen 24 Pf ., bei 50 Flaschen 22 Pf . 10613

V . •* . lliensibacli , Rheinstraße 87 .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Po riBBren - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

Jfr D Qidli Wiesbaden ,
• wie ullHI ) Friedrichstrasse 8 u . KO .
Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,

Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

Herren - Socken
mit verstärkter Ferse u . Spitze ,
Handstrickerei , maschinenge¬
strickt , gute , solide Qualitäten ,
grosse Auswahl , billige Preise ( An¬

stricken ) , billigste Sorte 20 Pf .

Zwetschen ! Zwetschen !
per Psd . 6 Pf . , Ccntner 5 Mk . , Freitag und Samstag
zu habe » . 11634

F . Müller , Neroftratze 23 .

Gerolstein
MK

Beethoven - Conservatorium
,

48 . Friedrichstrasse 48 .

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst .
Honorar 30 — 70 Mk . im Dritteljahr bei 3 Stunden wöchentl .

Im Hauptfach ganze Stunden (ein Schüler in der Stunde ) .
Directorium :

Hans Georg Gerhard , Kapeiim . ( Klavier u . Theorie .)

Frau Marg . Bussard - Langlotz , oPem - u . concert -

Sängerin . ( Gesang .) 11701

Walter Mlindry , Kgl . Kammermusiker . ( Violine .)

NB . Anfan - Unterricht im Klavier - u . Violine¬

spiel durch die Herren Kapellm . Gerhard u . Kgl . Kammerm .
Mundry .__________________________ _______

Stenographieschule .
Staatlich genehmigt ;

Einigungs - System Stolze - Sclirey .
Die Eräflnung der Kurse

( Stenographie und Ma¬
schinenschreiben ) erfolgt
am 33 . September , Abends
8 Ehr , Schulberg IO .

Das Honorar beträgt für
den Anfängerkursus (und Ma¬
schinenschreiben ) 6 Mk . u . für den
Unterricht in den übrigen Ab¬
teilungen je 3 Mk .

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter
des Unterrichts , Lehrer H . Paul , Hartinffstrasse 8 , im Boten¬
zimmer des Rathhauses u . bei Beginn des Unterrichts entgegen¬
genommen . F 386

Ha . Kuratorium der Stenograpliieschuje .

(Jias ! Porzellan !
Ausstattnngsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

M . Billiger
gegr . 1858 , 9924

16 . Häfnergag . e 16 .

6 . ACKER NACHF ,

Gr . Burgstrasse 16

Empfehle :
Oel - Farben in allen möglichen Nüancen , fertig zum Anstrich .
Oel - Lackfarben .
Oel - Glanzfarben .
Fussboden - OeL
Fussboden - Firniss .
Fussboden - Glanzlacke .
Bernstein - Fussboden - Lacke ,
Spiritus - Fus . bo den - Lacke .
Emaille - Lacke .
Aquarell - Farben .
Bronze - Farben .
Mecorations - u . Künstler - Oel - Farben .
Tempera - Farben .
Malpinsel — Künstlerpinsel . 11667

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung . Billigste Preise .

August Rörig & Cie . ,

Farbwaaren - Geschäft en gros & en detail ,

Marktstrasse 6 .

Die kaufmännische

Foilhildflitgs- Sdmlc
beginnt am Moptag , den 36 . September , Abends
8 Ehr , in der Ober - Heal schule ihre

kk Winter - Kurse ,

Thüringer Wurstwaaren - Geschäst
von C . Limpert , Faulbrunnenstraße 6 .

Cervelatwurst Psd . 1 .40 und 1 .60 Mk .
Mettwurst Psd . 1 .20 Mk .
Preßkopf u . Rothwurst Pfd . von 65 Pf . an .
Schinken , roh , Psd . 1 Mk .
Schinken , aek ., Pfd . 1 .20 Mk .
Schmalz , ff ., Pfd . 60 Pf .
Carbonade i . Psd . 1 Mk . ob . geräucherte Rippen .

empfiehlt seine feinen Souchongs , Monings und
indischen Thees hergestellten Thee -Mischungen . 11670

Blumenkohl ,
Rothkohl , Weißkohl , Wirsing , Zwiebeln , Kartoffel « off tritt
besonders für Wiederverkauf « zu den billigsten Tagespreisen ja
stets frischer Waare 11554 -

W . Hohmann ,
Römerberg 23 . — Telephon 564 .

Italienische RoWeine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute IXeinheit :

Capo FI . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf . , per Ich . im
Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .
im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig und reif .

PT * Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten besonders empfehlenswert )! .

Valeo veccliio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Vezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per -Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll , reif u . kräftig .

Vezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

1 » Hndisi |
6eh ™ Xdhm Flasche ° '75 Mk "

Neu ! Blitz - Putzpnlver .
Anerkannt bestes Metallpntzmittel in Paketen ä 10 u . 20 Pf . Verkaufs¬
stelle : Consumgeschäst ( C . F . W . schwanke ) , Schtvalbacherstraße 49 .

ünstl . Zähne schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
amenk . Kronen und Briickenarb .

( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 9969

W . Bonger - Kiiobel ,

Spangenberg
’
sches ff

(Konservatorium für Musik »

Schönschreiben . . . . . . . . Mk . 6 .—
Kaufmännisches Rechnen . . . . „ 6 .—
Deutsche Sprache ....... „ 6 .—
Buchhaltung , einfache u . doppelte , „ 8 .—
Französisch ......... „ 10 .—
Englisch .......... , 10, — 15 —

Das Schuldgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten .
Unheitiitteltön oder fleissigen Schülern kann dasselbe ganz oder
theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche , wie
auch solche um Zahlungs - Erleichterungen , an das Curatorium
zu richten . F3ö7

In 5 Minuten
entferne ich jedes Hühnerauge , Verhärtung re . » gründlich und
vollkouinicn schmerzlos ohne Meffer und ohne zu ätzen . HF1 Bei
nicht sofortiger Beseitigung des Nebels verzichte ich aus
jedes Honorar . Schmerzlos « Entfernung von eilige «

wachsenen Nägeln . Komme auf Wunsch ins Haus . Atteste vo «
Aerzten und Operirten liegen zur Einficht aus . Sprechstunden vor «
9 — 1 und 2 — 6 Uhr . h . Ladrer , Fuß -Operateur au » Leipzig .
Anwesend in Wiesbaden von heute bis einschließlich Dienstaq , de «
20 . September , im „ Hotel Union " , Nengasse 7 . Ein Hiesiger
Barbier kann meine Methode erlernen .

_____ _____________________________________
11700

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Neues Sauerkraut ,

Frankfurter Würstchen ,

Neue Linsen
empfiehlt billigst 11098

Cbr . Ritzel Wwe . Xaclit ,
Ecke Häfner - u . Kl . Burgstraße .

-

—
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» AO » , » OK » « !,

Ich finde , daß das Abschließen einer Arbeit einen f*
großen moralischen Werth hat ; fertig gebrachte Arbeit K
' st ein sicherer Sporn für die Leistung weiterer Arbeit ; l»
und wen « auch im Verlauf unserer Arbeit die Erfahrung I»
uns beffere Wege zeigen könnte , um ein gegebenes Ziel r *
zu erreichen , so ist es oft weit wünscheiiswerthcr , das K
Ende selbst mit mangelhaften Mitteln zu erreichen , als i»
uns von unserem Ziel abbringen zu lassen . li*

John Tyudall . ßj

( 17 , Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .
Noma » von Kermann Keiverg .

Da fällt mir ein , warf er hin — daß ich Dich noch
etwas zu fragen habe . Ich war neulich in unserem Stadt¬
hause und wollte oben in Deinem Zimmer einige Zeilen
an Dich richten . Da fand ich ein fremdes , junges Mädchen ,
das sich äußerst verlegen benahm und auf meine Ansprache
nach dem Grunde ihrer Anwesenheit erklärte , sie habe unser
Haus besehen wollen . Da Askan mir auf meine Erkundigung
erklärte , daß er zu der Person keine Relationen hat , so
muß ich annehmen , daß Du — Du — Ich möchte klar in
der Sache sehen —

Es ist eine Dame , mit der ich von Chile hergereist bin ,
Vater . Sie bat mich , eine Einsicht in unser HauS nehmen
zu dürfen . Sie ist , so viel ich weiß , schon wieder nach
Valparaiso zurückgereist .

Hm — hm — so ! Also Du hattest nur eine lose Be¬
ziehung zu ihr . Du hattest zufällig ihre Bekanntschaft
gemacht ?

Sie ist jedenfalls jetzt abgebrochen , Vater — gab Federico
ausweichend zur Antwort .

Der Alte zog die Stirn .
Also doch auch wieder solche — solche — wenig subtile

— Dinge — Ein Frauenzimmer ! Ein Frauenzimmer . Wie
heißt sie denn ? Was wollte sie in Hamburg ? Wie kamst
Du dazu , ihr einen Eintritt in die Privatgemächer Deiner
Eltern zu gestatten ? Das ist doch — doch — sehr un¬
gehörig ! Anständigen Personen kann man am Ende der¬
gleichen einräumen . Leichtfertigen Personen aber — der
Himmel mag wissen , woher Dir und Deinem Bruder solche
Auffassungen von Schicklichkeit geworden —

Die betreffende Dame ist keine sogenannte Person , Vater .
Ich habe die Schicklichkeit nicht verletzt — Ich bin doch ein
erwachsener Mensch und weiß , was ich thue und ver¬
antworten kann .

Federico , aufs Aeußerste gereizt durch den Ton , in dem
sein Vater fortwährend zu ihm gesprochen und nun eben
wieder geredet , verließ endlich die Ruhe . Er sprach sehr schroff .

Herr Stendardo aber warf den Kopf zurück und sah
seinen Sohn herrisch drohend au und sagte : Sind Deine
Bekanntschaften derart , daß Du sie Deinen Eltern nicht ins
Haus bringen , sie ihnen nicht unter der Zusicherung vor¬
stellen kannst , daß sie eines Verkehrs mit uns würdig sind ,
so verbiete ich Dir , sie hinter uiiferm Rücken bei uns ein¬
zuführen . Nur tadellose Personen haben Recht dazu , aber
auch diese haben die Erlaubniß zu solchen Vergünstigungen
bei . Deinen Eltern , nicht bei Dir einzuholen . Du siehst
also , daß Deine Reden , Du wüßtest sehr wohl , was Du zu
thun habest und verantworten könntest , bloß hochtönende
Worte sind , sich um so mehr als solche Herausstellen , als
sich ergiebt , daß jene Fremde kein junges Mädchen ist ,
dessen Umgang sich für Deine Schwester eignen würde . Du
hattest auch die Pflicht — es soll Dir gleichzeitig gesagt
werden — wegen des Landraths Situation mit mir zu
sprechen , statt das junge Ding mit einer für sie so peinlichen
Sache zu betrauen . Gleich hatte ich deswegen einen sehr

fatalen Eindruck . Dies Verstecken hinter einer Schürze ist
unmännlich , knabenhaft .

Kann ich anders handeln , da Du uns , mich und Askan ,
noch stetig als Unmündige behandelst , Vater ! gab Federico
ohne Bemeisterung seiner erregten Leidenschaft zurück . Ich
wüßte kein Haus , in dem bei gleichem Alter der Personen
eine solche niederdrückende Autorität ausgeübt wird . Es ist
meine Handlungsweise die Konsequenz Deiner schroffen , so
selten liebevollen Art . —

So selten liebevollen Art ? Das sagst Du zu mir
ohne Scham ? War mein ganzes Leben nicht auf Euer
Wohl gerichtet ? Und wie hast Du es mir gedankt ?
Schulden machtest Du drüben , unerhörte , unnöthige Schulden !
— Du lebtest nach Art der leichtfertigen Roues , statt Dich
streng an Deine Obliegenheiten zu halten , an das , um
dessenwillcn ich Dich hinübergesaudt hatte ! — Da Deine
Abwesenheit dem Geschäft wenig Vortheil brachte , da Du
weit mehr Dein Leben genössest , als eifrig für die Firma
einzutreten von früh bis spät , rief ich Dich zurück ! Meine
Lieblosigkeit bestand darin , daß ich Dir , als Du zurück -
kehrtest , trotzdem keinen Vorwurf machte , vielmehr Alles
that , Dein künftiges Glück zu fördern , indem ich Dich mit
der Perle von einem Mädchen zu vereinigen suchte , und
jetzt darüber sinne , wie ich ihrem Vater die Sorgen ab¬
zunehmen vermag , Sorgen , deren Umfang genauer zu unter¬
suchen Du Dir nicht einmal die Mühe gegeben , da Du
die Verpflichtungssumme nicht einmal kanntest . — Und kurz
bevor Du sie ansprachst , löstest Du ein Verhältniß zu irgend
einer Abenteurerin . Es ist jetzt ohne Deinen Widerspruch
erwiesen , und Du brüstest Dich mit Deinem gefestigten
Wesen und sprichst mir — Liebe für Dich ab ! Ja , ja ,
das ist die Zeit , und das seid Ihr ! Ohne Rückgrat , nur
das Vergnügen und Eure Bequemlichkeiten im Auge , wollt
Ihr noch als Männer , noch als Gentiemen angesehen
werden —

Vater , das ist zu viel ! Unehrcnhafies that ich nicht ,
hauchte zähneknirschend der erregte junge Mann und trotzte
sich , sinnlos vor Zorn , gegen den Alten auf .

So , so ! Es war also ehrenhaft , Schulden zu machen ,
die Du nicht bezahlen konntest , die Du kuntrahirtcst , weil
Du dachtest , am Ende muß der Alte sie doch bezahlen !
Jst

' s nicht so ? Und Du lehnst Dich , Du , Du — Bube )
gegen mich noch auf !

Vater , nimm das Wort zurück ! Ich bin ein eindrucks¬
fähiger Mensch , um so mehr , da ich noch jung bin — Jeder
hat seine Schwächen , auch Du hast sic , da Du ein Mensch
bist . Ich streite Dir aber das Recht ab , mich einen Buben
zu nennen ! Ich bestreite , daß Du mich mit der wahren
Milde und Barmherzigkeit liebst , wenn Du solche Ausdrücke
auf mich zu schleudern vermagst . Richtig beurthcilen kann
man das Thun eines Anderen nur dann , wenn man die
Motive seiner Handlungen kennt . Du hast mich nicht in einem
Fall zu Worte kommen lassen , garnicht einmal angeuonnnen ,
daß mich Rücksicht schweigen ließ ! Etwas kann als ein Ver¬
brechen erscheinen , was lediglich einer edlen Regung entsprang .
Und vielleicht — ich muß es sagen — wären wir , Askan
und ich — längst selbstständige , aus eigenen Fußen stehende
Personen , und wären den Lockungen des Lebens nicht er¬
legen , wenn Du uns nicht fortwährend in den Schraub¬
stock Deines Willens und Deiner die Charakterbildung ver¬
hindernden Bevormundung gebannt hättest . Wir waren
Deine Diener , die Du stets fühlen ließest , daß . wir Wohl -
thaten von Dir empfingen ! Wir waren nicht Deine Freunde !
Ich Hütte Dir Alles gesagt von dem jungen Mädchen , hätte
Dir noch ein anderes Geständniß gemacht , wenn ich sicher
gewesen wäre : der , zu dem ich rede , hat für seine Söhne
ein mildes , verzeihendes Herz , während er seit ihren Knabcu -
jahrcn nur als Richter über ihnen gestanden hat ! Sind wir
geworden , was wir geworden , so war ' s das Produkt unserer
Erziehung . Furcht treibt zu Heimlichkeiten . Verbotene Früchte

reizen um so mehr den Gaumen . Nicht wir , Du bist
Schuld . — So , das habe ich einmal aus meinem Innern
herauszulösen . Wollte Gott , Du hättest mich nicht zum
Reden getrieben , denn ich fühle , daß sich nunmehr unsere
Wege trennen werden !

Nach diesen Worten stürmte Federico aus dem Zimmer
und eilte an den neugierig aufschaucnden Commis vorüber
ins Freie .

Herr Stendardo aber , der dem allen zugehört und sich
dabei verhalten hatte wie Jemand , der glaubt , vor zorniger
Erregung den Athem verlieren zu müssen , fiel wie gelähmt
in den Sessel zurück .

Die nächste Folge dieser aufregenden Scene bestand darin ,
daß Federico an diesem Tage nicht zu Tisch nach Dünkelbeck
hiuausfnhr , dagegen nach wiederholten Ueberlegnngen und
nach schwerem Ringen und Kämpfen sowohl an seine Mutter ,
wie an Sophia einen ausführlichen Brief richtete .

Seine Mutter bater in diesem , allen ihren Einfluß auf »
zuwsnden , Herrn Stendardo zu veranlassen , hilfreich für den
Landrath einzutreten . Zugleich erklärte er , daß er nicht eher
das Geschäft und das elterliche Haus wieder betreten werde ,
bis sein Vater ihn selbst zurückrufe . Er bekenne , daß er
noch 20,000 Mark Ehrenschulden in Valparaiso eingegangen
sei , und daß der Wechsel innerhalb der nächsten Zeit der Firma
präsenlirt werden würde .

Sophia habe in ihrer liebevollen Sorge die gesammten
Verlegenheiten zu einer Summe vereinigt . — Seiner Braut
habe er geschrieben , daß er auch sie meiden wolle , bis sich die
Dinge geklärt hatten . Würden sie zwischen ihm und dem Vater
zu keinem Ausgleich kommen , werde er nicht wieder vor sie
hintreten , bis daß er im Stande sei , selbst eine Frau zu er¬
nähren . Da dies aber sehr lange dauern könne , vielleicht
nie geschehen werde , wenn das Glück ihm nicht zugleich
günstig , so habe er ihr ihre Freiheit von Stund ab zurück -
gegeben .

Briefe würden ihn in der Expedition der Hanlburger
Nachrichten unter der Chiffre F . St . erreichen , er erbäte
einen solchen bis Ende der Woche .

Erhielte er bis dahin keine Antwort , werde er sich wahr¬
scheinlich von Hamburg , wo er keinen Boden für eine er¬
sprießliche , selbständige Thätigkeit scheu könne , entfernen und
anderswo sein Glück versuchen .

Den schwersten HinderungSgrund für diese Entschiedenheit
seiner Entschlüsse fand Federico Stendardo in den materiellen
Verhältnissen . Er verfügte nur über einen Betrag , der ihm
für eine kurze Dauer Subsistenzmittel gewährte . Auch ent¬
zog er Angelina , für die er noch zu sorgen die Pflicht
fühlte , hierzu die Möglichkeit . Andererseits hatte er sich
gesagt , daß nur dieser entschiedene Weg ihn aus dem Bann
der bisherigen unmännlichen Unfreiheit lösen könne . Mit
einem Rückblick auf die Vergangenheit , mochte sie noch so
viele Jrrthümmcr enthalten , hatte er nichts mehr zu thun !

Für ihn gab
' s nur noch eine Gegenwart und eine Zukunft ,

und die Entwicklung der Dinge wollte er abhängig machen
von seiner arbcitsthätigen Energie einer sich aufzucrlegenden ,
weisen Beschränkung und seinem Glück .

Auch hatte er sich seine künftige Stellung zu den beiden
Mädchen klar gemacht . Er wollte trotz seinen neuen Ent¬
schließungen unter allen Umständen eine Verständigung mit
Angelina herbeiführen .

Zufolge dessen begab sich Federico noch vor Tagesschlnß
ins Polizeibüreau und ersuchte dort , Nachforschungen nach
Angelina anzustcllcu .

Endlich richtete er auch seine Schritte in das Stadthaus
seiner Eltern , packte hier seine Sachen ein , fuhr damit nach
dem Hafen und micthetc sich daselbst unter dem Namen
eines Mr . James iu dem Westminster Hotel , einem kleinen ,
für einfache Seeleute eingerichteten , spitzgcgiebelten Wirths -
haus , ein Zimmer .

( Fortsetzung folgt .)

Neuheit I

Deutsche Gold - Brokat - Tapeten .

! . Rafael Decor (System Fr . Fischbach ) .

Componirt in Wiesbaden , ausgeführt in Mainz .

Ausgestellt und zu beziehen von 11370

Carl Grimig, Kirchgasse 35 .

Telefon 244 .

Schnell - Backpulver .

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Misslingen des Gebäcks

ausgeschlossen .
Vorzüglich zu

Obst - Kochen .

Back - Rezepte beiliegend .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen

für 3 Pfund Mehl 25 Pf .
Xur zu haben 10727

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Ifiy *" Telephon 83 .

IEmii
Sorii9

45 . Friedrichstraße 45 ,
empfiehlt

Achte Fmdfmter MMm 18 $lf„
Neues Sauerkraut 10 Pf „
Neu « Salz - und Essiggurke » ,
Stciie Linsen ,
Neue Perl -Vohnen ,
Neue Hafergrütze ,
Neue Haserflocke » ,
Neue Grüukerne ,

_________ Neue Holt . Bollhäringe von 5 Pf , an , 11382

Prirna neues Sauerkraut ,
Wcingährung , per Pfd . 10 Pf . ,

Nene Linsen ,

Nene Grüukerne ,

Frische Frankfurt . Würstchen ,

Neue Estig - n . Salz - Gurken ,

Neue hott . Bott - Häringe ,

Bismarck - Häringe ,

sowie sämmtliche Colotiialwaareu - » ud Laudcs -
prodttctcu empfiehlt billigst 11541

Otto Gerhard
,

50 . Friedrichstraße 50 ,

___ __
vis - ä -vis der Infanterie - Kaserne ._______

/ Ä ! A 77 Brucheier per Stück 4 Pf . ,
IPAufschlageier per Schoppen 30 Pf . ,

Kleine frische Siedeeier billigst bei
J . Hornung » Co . , Häfnergassc 3 .

Colonial - Ä-

Pr . ffte . Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., ffte . Frnchtniarmelade u . Pflaumenmus
per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle Sorten ffte . Gelees und Marme¬
laden empfiehlt _ W . Mayer ,

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

elicat
schmeckt

Pudding
hergestellt aus dem vorzüglichen

Pudding - Pulver ( Marke Comet )
von C . $L . Brunns , Cassel (pramiirt Cassel 1897 ) .

Zu haben in allen besseren Delicatessen - , Droguen - und
Colonialwaaren - Geschäften in Päckchen zu 15 und 20 Pf .

Vertreter : Willi . Dreidoppel .
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geben werden :

10995Telephon 475 .

F . Conradi
9971

Algerische Rothweine

Taschentücher

Hosenträger
5395

M . Bentz .

Kragen

#

Ä

Wäsche und Bedienung incl .

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . <LLouieenstr .

Das Tyroler - Concert findet an¬

läßlich des Familien - Abends des Männer -

Gesang - Vereins

Morgen Nachm. 5 Uhr
statt .

4 — 5 - Zimmer - EmrLchLrrrrg ,
•» ♦, <* » » für 5 — 6 Monate billig zu veruüethen . Nah .

sss fL . SsL - Zr , im Tagbl .-Verlag . 11672

Telefon 484 . A * l $ ark9 Mcscumstr . 1 .

empfiehlt sich für

Gothller MWkWmiWwl !
( ülteste und größte deutsche LebcnSversicherungsanstalt ) .
^ erflcherungskestand am 1 . Sun » 1898 : 7402/s WiMonen Mark .

Manksouds : 235 Milkioueu Mark .
Dividende im Jahre 1898 : 30 Lis 136 °/o der Sahres - Mrmal -

Främie — je »rach dem Mer der Versicherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Ulernaasiii Bühl ,
Luiscnstraße 43 ,

General - Agent der

KölniselieiiSJiifallVersichernngs -

Aetien - < xesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - « nd Glas -

Versicherung
mit und ohne H >rämieurüÄgewäyr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : l ' rauz Molo ! ,
Bleichstraße 24 . 9128

Verloren
eine goldene Vorstccknadcl , Diarnantstein . Gegen gute
Bcloynung abzngebcrr

Wc - ias ' Hotel , Vnhuhosstratzc .

Gleichzeitig findet die Vergebung der Küchenabfülle für dieselbe
Zeit statt .

Angebote mit ein - für allemal feststehende » Preisen für sämmt -
liche Bedürfnisse , auch für Fleischwaarcn , Petroleum ec . find von
den Bewerbern unterschrieben , versiegelt , portofrei und mit folgender
Aufschrift versehen „ Angebote auf die Lieferung von Wirthschasts -
bedürfnisscn " bis znr Eröffnung des Verdingnngstermins am
29 . September d . I . , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Bedingungen liegen im hiesigen Biirean zur Einsicht offen ,
werden auch gegen Einsendung von 50 Pf . Schreibgebiihrcn ab¬
schriftlich übersandt . F266

Eberbach ( Nhg .) , den 15 . September 1898 .
Die Strafgesänguitz -Juspeetion »

Stipendien der Gewerbeschule zu Wiesbaden .

Aus den Zinsenerträgnissen des Stiftungsfonds des Lokal - Gewerbevereins können noch an einige
unbemittelte , talentvolle JLehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule für Bau - und
Kunstgewerbetreibende gewährt werden , und wollen sich Bewerber bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist , baldigst melden . F355

Ber Vorstand des Lokai - Ge werbe Vereins .

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf ., 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,

OOlItW KWMlWsMIlllW
Samstag , den 17 . September , NbcndS */*9 Uhr , im
„ Schwalbachcr Hof " .

Tagesordnung r
1 ) Wie stellen sich die Schreiner Wiesbadens zu einer Lohn¬

bewegung .
2 ) Verschiedenes .

Referent : College Elsner , Mainz .
Um zahlreiches Erscheinen aller Schreiner , Bauanschläger und

Waschinenarbeitcr ersucht
Der Einbernscr .

unter Garantie für absolute Reinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu worden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Beben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . . . Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
„ Weinplage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Bierbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge¬
pflegte , ausgewählte Marken : 16668

Fouka Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf . ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf .,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

Medeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 Pf . ,
kräftig und saftig .

Blarengo Fl . Mk . 1 .— b . 10 Fl . 90 PL ,
voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heim *
. Birck ,

Ecke Adelheid - und Oraniensirassc .

Telephon No . 216 .
Weinltcllereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( Stadt . Oberrealschule ) .

Haaruhrketten v . 2 Mk . an ,
sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angesertigt , da keine thcure Ladenmiethe , Kirchgasse 23 , 2 .

Speeialität | Weiffe und graue Haararbeite » .
Nustöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 *00 .
EnthaarungSpulver , sofort wirksam u . unschädlich , , , 1 . 80 .

W Amtliche Anzeigen Mj
Bekanntmachung .

in jeder Grösse und gewünschten Technik .

Vergrösserungen , Photocrayons , Aquarelle .

Speeialität : Kinder - Aufnahmen .
Billige Preise .

Telefon 484 . A . Bark , Wuseumstrasse I . Lift .

Vorzügliches
Neues Sanerkrant .
Neue Salz - und Essig - Gurken .
Nene Rotherüben .
Neue Preiselbeeren .
Nene holl . Vollhärrnge .
Neue Matjes - Häringe , frische Send . , ü St . 20 Df .
Neue marinirte Häringe .
Neue Bismarck - Häringe .
Neue russ . Sardinen .
Neue Rollmöpse .

S . Mapp , Goldgasse 2 .
11561

3 MD « », Gebrauchs - Muster - Schutz ,'
] ■* »- cMLwX - äa Waarenzeichen etc . ,

I erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

£ 1DI ? 111 ? D Damenkleiderstoffe
ij III | 1j | / ] 81] fit empfiehlt A . Gruber » Drudenstr . 5 .

Tsdrs - An ^ rge .

Tiefbetriibt theileu wir allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten hierdurch mit , daff unser
inuiggelicblcs Kind und Schwesterchen , Mina , im
zarten Alter von 11 Monaten gestern früh nach
kurzem , schwerem Leiden saust dem Herrn entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Die tiesbctrübten Eltern :

Anaust Jäger und Frau .
Die Beerdigung findet Samstag , Nachmittags

6 Uhr , vom Stcrbehansc , Steingassc 28 , aus statt .

116681

v . Porzell ., Glas , Kuustaegenständ ., Alabaster
wl IJ u . Gypsfig . auf Neu n . oanerh . Kirchg . 23 , 2 .

Briefmalkeit - AIbinii

Frankfurter Würstchen
in vorzügl . Qualität , täglich frisch .

Heues Sauerkraut , neue Linsen .

Neue Salz - und Essiggurken .

Saalgasse S . D . FllCllS ,
Ecke VTcbergasse .

î F * Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tngblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige niachen , sosern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten eutstehcu dadurch nicht .

Ans den Mrsvadenrr Eivilstandsregistern .
Geboren . 8 . Sept . : dem Ingenieur Ernst Breffler e. T . ; dem

Hcrrcn - Schncidcr Wilhelm Krombach e. T ., Henriette Leonore ;
dem Handelsgärtner Heinrich Engel e. S ., Heinrich Jean Karl
Peter ; dem Glasergehülfen Otto Quarch e. S ., Karl . 9 . Sept . :
dem Taqlöhncr Peter Kreis e. T ., Wichclmine . 10 . Sept . : dem
Herren - Schneider Anton Krist e. S ., Hans ; dem Sandformer
Heinrich Lcrd ) e. T ., Katharine ; dem Verwalter Johann Beutler
e . T „ Dina . 11 . Sept . : den , Taglöhner August Schiller e. S .,
Johann Friedrich ; dem Taalöhncr August Schön e . £ . , Luise
Auguste Bertha ; dem Taglöhner Scbaslian Schuhmacher e. S .,
Ludwig Heinrich . 12 . Sept . : dem Spenglergchülfen Theodor
Brnmmer e T7 , Philippine Katharine Anna . 14 . Sept . : dem
Taglöhucr Werner c. S . , Karl .

Aufgeboten . Kutsd )«r August Thiel hier mit Luise Falk hier .
Monteur Konrad Weigand hier mit Veronika Karl hier . Verw .
Bcrsicherungsbcainter Johann Kümmel zu Elberfeld mit Lisette
Kleber hier . Mechanikcrgehülfe Albert Bölke hier mit Gertrude
Kipper hier . Kaserncnwarter Peter Knapp hier mit Christina
Steiuwand zu Hopfau - Neunthansen im Schwarzwaldkreise .
WerMerungS - Oberinspector Simon Strauß hier mit Anna
Meier zu Freihurg . Verw . König !. Eiseubahnbeamter Johan «
Esser zu Bingen mit der verw . Katharine Christiane Karoline
Metz , geb . Otte , hier . Ausläuser Fridolin Möller hier mit Mari «
Karoline Amalie Schultze zu Frankfurt a . M . Taglöhner
Christian August Korn zu Biebrich mit Anna Maria Kollcy yi
Weiler . Küchenchef Franz Heinrich Doeruer zu Bingen mit Lurse
Eleonore Schuhmacher hier . Heizer Peter Audras Bender zu
Marxheim mit Helena Schwarz daselbst . Ackerer Peter Gorge ?
zu Bcnre » mit Katharina Loch daselbst . Kaufmann Ernst Jakob
Lauterer zu Zell a . M . mit Ida Bertha Wilhelmine Ottilie
Fey hier . Maurcrgchülse Daniel Wilhelm Heinrich Louis Tres -
bach zu Sonnenberg mit Johanne Friederike Marie Katharine
Elisabeth Karoline Hoffarth hier .

Verehelicht . Tünchergehülse Wilhelm Dach hier mit Elisabeth
Diener hier . Verw . Privatier Christian Weber hier mit Mana
Gutmann hier . Chcuiiker Heinrich Fuchs hier mit Marie Meyer
hier .

Gestorben . 12 . Sept . : Mathilde , geb . Meyer , Wittwe des Capitän -
Lieutenants Hans Rogge , 85 I . 13 . Sept . : Hermann , S . des

TaglöhnerS Johann Weber , 23 T . 14 . Sept . : Taglöhner Martin
Griesheimer , 49 I . 15 . Sept . : Elise , geb . Auer , Wittwe des
Wafferbau - Directors Regierungsrath Heinrich Grebenau , 69 I . ;
Wilhelmine , T . des Wirths August Jäger , 11 M .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr .
Cravatten

Manschetten

Wahlen
Zur Deckung des Herbst - u . Wiuterbedarfs ist gegenwärtig die

beste Zeit , da täglich frische Sendungen eintreffeu und die Aufträge
jetzt ganz besonders sorgfältig cffectnirt werden können , auch die
Sommcrprcise noch bis 1. October in Kraft bleiben .

Durch langjährige Thätigkcit meines Geschöftssübrers in der
Kohlenhaudlnug von Wilh . fiiesslcr mit allen Anforderungen
der w . Kundschaft vertraut , halte ich mich zur Lieferung in allen
Sorten Brcunmatertalieu bestens empfohlen . 10302

Ang . BiiiSpp ,

Comptoir : Hellmmtdstrcrße 33

x ) tt Lieferung des Bedarfs folgender Wirthfchafts - Bednrfniffe
für dar hiesige Strasgefangniß für die Zeit vom 1 . November 1898
bis 31 . Octobcr 1899 soll im Wege der Mindestverdingung ver -

Zu verknusen
ein nener Schneppknrren , nur gute Arbeit , eine Doppellcitee ,
11 Sprossen hoch , geeignet für Gartner , Tapezirer , bei 11671

Wagnernieistcr Anton Weck . Fraukenstraße 6 ,
Ein zweischl . Bett mit Sprungrahmen uird Matratze billig zu

verkaufen Dotzheimerstraffc 7 , Stb . 2 .______________________ ________
Zn kairfen gesucht ein kleines Gefchäftsliultö in guter

Lage vom Selbstverküufer . Offerten unter V . T . 30 » an
den Tagbl .- Verlag ._____________________________________________

Kirchgafse 24 kleine LSerkstatt zu vermiethcn .

Für
‘

zwej Damen und zwei Kinder
möblierte 5 Zimmer auf 4 — 6 Wochen alsbald gesucht . Wochen -
preis bis ICO Mk . Beköstigung erwünscht , aber nicht Bedingung .

<S > Meier , Immobilien - Agentur , Müllersir . 8 ,
vorn I . October : Tiiunusstr . 88 . 6094

Jg . geh . Dame
sucht Anschlttf ; an ebensolche Familie . Gcfl . Offerten
unter o . 'ä1 . 388 <m den Tagbl . - Bcrlag .

Ä . M . 13 . tb . m . s. 1, b . S . A . 77 « d.

| UichlamtlicheAnzvige » | |

Landtagswahl
Sonntag , den 18 . September ,

Nachmittags 4 Uhr , findet hier im

„ Deutschen Hof " (Goldgasse ) eine Ver -

saiumlung der Freisinnigen Volkspartei statt ,

behufs Aufstellung eines Caudidaten . r ^ oo

Hierzu ladet alle Parteigenossen ein

400 Kg . Riudsnierentalg 7 Kg . Pfeffer
3000 „ Riudsflcisch 100 „ Perlgraupen

300 , ger . Schweinespeck 1200 „ Reis
1500 „ unansgel . Schweine - ' 3000 „ Salz

„ schmalz 100 „ WeizengrieS
3500 „ Linsen 70000 „ Kartoffeln
3500 „ Bohnen

100 „ Butter
2000 St . Eier

150 „
500 „
500 „

Fadennudeln
Bohnenmehl
Erbsenmehl

5000 Kg . Erbsen 500 „ Linsenmehl
1600 Ltr . Essig 200 ff Cichorien

750 Kg . Roggenmehl 400 „ wciffe Seife
800 „ Weizenmehl 400 „ gelbe Seife
800 ff mittlere Graupen 250 „ Schmierseife
800 „ Hafergrütze 300 „ Soda
100 ff Gerstgriitze 75 „ Schuhwichse
800 „ Buchweizengrütze
500 „ Kaffee

75 „ Thran zu Schuh -
fchmiere

5 „ Majoran 50 ff geläuterter Oel
12000 Ltr . Milch 8000 „ Petroleum

800 Kg . Schweinefleisch 750 „ asiatisch . HartgrieS
400 „ Hammelfleisch 9000 St . Häringe
200 „ Rindslunge 1800 Kg . Sauerkohl
100 „ Riudslebcr 350 „ Butterschmalz
350 „ Kaldaunen 1200 „ Limburger Käse .
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